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Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 4. Dezember. 


Die „Danzig 
gaſſe Nr. 4. 
für die 


Fele 
damentlich die 
bedürfen 

Der 


eit“ 
u erwartende Kriegsgefahr unerläßlich. Das in 


au von 
umfaſſenden Rede 
der Reichstag ſo 
wenn die Vorlage ſo dringlich, 
Kriegsminiſter, der Beſchluß, das Geſetz ſchon am 
J. April 1887 zur Ausführung zu bringen, ſei erſt 
in den letzten Tagen vor dem Zuſammentritt des 
Reichstags gefaßt worden; der Grund dafür liege 
in der Eutwickelung der auswürtigen Verhältniſſe. 
Der Kriegsminiſter ging alsdann zur Begründung 
der Vorlage über, indem er auf die außerordent⸗ 
lichen een namentlich Frankreichs hinwies, 
welches Deutſchland in militäriſcher Hinſicht über⸗ 
flügelt habe, und verſicherte, die ziffernmäßigen An⸗ 
gaben in den Motiven (über die Kriegsſtärke Frank⸗ 
reihe und Rußlands) ſeien das Ergebniß ſorg⸗ 
e Erwägungen; aber im Plenum des 
deutſchen Reichstags laſſe ſich darüber nicht wohl 
discutiren! Der Kriegsminiſter conſtatirte damit, 
daß er nicht in der Lage ſei, die officiellen Ziffern⸗ 
angaben, welche von der Oeffentlichkeit beſtritten 
worden find, vor der Oeffentlichkeit zu verthetdigen. 

Von der Art und Weiſe der Berathung hat der 
Kriegsminiſter überdies eine eigenthümliche Vor⸗ 
ſtellung. Die Vorlage fei, weil dringlich, am erſten 
Tage der Seſſion eingebracht worden; es ſei ein 


gutes Zeichen, daß ſie ſobald auf die Tagesordnung 
nat err Gone Kerne ke a noch vor 
eihnachten in der Commiſſion und im Plenum 
erledigt werden, da — die Militärverwaltung einer 
Friſt von drei Monaten bedürfe, um dieſelbe ohne 
Störung der Organiſation zur Ausführung zu 
bringen. Die Zumuthung, daß der Reichstag ein 
am 25. November vorgelegtes Geſetz von ſo großer 
Tragweite in militärſſchet, wirthſchaftlicher und 
finanzieller Beziehung binnen drei Wochen end⸗ 
gina erledigen ſolle, iſt nur von dem 
tandpunkte eines Kitegsminiſters aus halbwegs 
verſtändlich, der in öffentlicher Reichstagsſitzung 
feiner Befriedigung darüber Ausdruck giebt, daß er 
für die Deckung der finanziellen Folgen des Geſetzes 
nicht zu ſorgen habe! Freilich, in dieſer beften aller 
Welten erklärt ſelbſt der Vertreter der Reichs⸗ 
ſinanzverwaltung, mit der Deckung der neuen Aus⸗ 
An habe es keine Eile; man brauche ja nur die 


iffern der Matricularbeiträge zu erhöhen! Der 
riegsminiſter hat keine lebhaftere Sorge als die, 
daß der Reichstag die Beſchlußfaſſung über das 
Militärgeſetz aufſchieben möchte, bis über bie 
Deckung der bereits am 1. April k. J. heran⸗ 
tretenden neuen Ausgaben eine Verſtändigung 
erfolgt ſei! — obgleich das vom S andpunkte des 
Reichstags aus ganz ſelbſtverſtändlich iſt. 

Endlich hielt es General v. Bronſart für noth⸗ 
wendig, gegenüber „vertraulichen“ Anfragen zu er⸗ 
klären, daß die Regierung, indem fie die Bewilli⸗ 
ung der erhöhten Präſenzziffer auf 7 Jahre bean⸗ 
wage, nichts „vorgeſchlagen“ habe, ſich alſo auch 
nichts abhandeln laſſe; daß die Regierung im 
Prineip nach wie vor für eine dauernde Feſtſetzung 
der Friedenspräſenz, des ſogenannten Aeternats ſei, 
daß ſie aber ſchon das Menſchenmögliche thue, wenn 
fie an dem Ergebniß des ug in fi von 1874, 
dem Septennat feſthalte. Das iſt fürwahr über⸗ 
raſchend, da doch in der Begründung der Vorlage 
ſelbſt ausdrücklich erklärt war, daß die Regierung 
die Feſtſetzung der neuen Präſenzziffer auf 7 Jahre 
eantrage, weil fie nicht „von Haus aus“ eine 
geringere Friſt habe feſtſetzen wollen. 5 

d nachdem der Kriegsminiſter in dieſer Weile 
das ſeinige dazu gethan, um die Brücken der Ver⸗ 
den em nach allen Seiten abzubrechen, ſprach er 
von einem Worte der Verſöhnung, welches in den 
letzten Tagen gefallen ſei, daß der Reichstag dieſer 
Vorlage gegenüber eines Sinnes fein werde, und 
empfiehlt dementſprechend die möglichſt einſtimmige 
Annahme des Geſetzes. Militäriſche Gewohnheiten 

einen dem Kriegs miniſter den Gebrauch der 
deulſchen Sprache zu erſchweren. Im gewöhnlichen 
Leben verſteht man unter „Verſöhnung“, daß zwei 
Rreitende Theile durch gegenſeitige Zugeſtändviſſe 
eine Verſtändigung herbe führen. Der Kriegsmmiſter 
bereit, fich mit allen Parteien zu verſöhnen, die 
gewillt find, ſeine Vorlage unverändert, ſofort und 
anſtimmig anzunehmen. Eine ſolche „Verſöhnung 
iſt ſehr einſeitig! 
i Der Schwerpunkt liegt nach allen dieſen Vor⸗ 
gängen nunmehr in der zu wählenden Commiſſion. 


Ueberbietungen. 1 
Pariſer Meldungen ſchildern, mit welcher 
Leichtigkeit und Bereitwilligkeit die franzöſiſche 
Deputirtenkammer den Militäretat mit Crediten 
34 559 336 729 Fred. nahezu einſimmig bewilligt 
babe, fo daß ſeleſt der officiöfe Temps von Ver⸗ 
ſchwendungen ſpricht. Der Kriegsminiſter Boulanger 
feiert Triumphe, zu welchen ihm ſein deutſcher 


Kriegsminiſter, der ſeinen einleitenden 

nicht gerade ablas, aber doch nach 

vorber offenbar ſorgſam gemachten Notizen hielt, er 

erachtete es für un ae mit möglichſt wenig Worten 

die Verſammlung aufzufordern, in möglichſt kurzer 

eit die Vorlage möglichſt einſtimmig ann. 
u 


er Beitun 
und Bei all 
Bel 


sr 


1 


7 


ö 


und Seemacht. 


Und was ſoll das Ende ſein? 
Kataſtrophe? Das bittere Witzwort, das ein Wiener 


berichtet der Par . 

„Ich werde aus guter finanzieller Quelle benach⸗ 
richtigt, daß ein Agent der ruſſiſchen e 
jetzt in Paris weilt, mit dem Auftrage eine 

zu Wege zu bringen. Es ſcheint, daß das dem 
Petersburger Cabinet von dem Berliner Bankier 
Bleichröder gemachte Anerbieten abgelehnt wurde, 
weil die Bedingungen, die er ſtellte, unannehmbar 
waren, und nicht, weil die ruſſiſche Regierung nicht 
zu borgen wünſchte. Wenn das, was man in maß⸗ 
gebenden Finanzkreiſen hört, richtig iſt, hat die 
ruſſiſche Regierung ihren jetzt in Paris befindlichen 


welche die Pariſer Bankiers ſtellen, ſind günſtiger 


nehmend, während das 


er 3 


“ ericeint täglich 2 Mal mit Musoabme 
taifer. 
BE 


College durch die Militärvorlage verholfen bat. 
Wenn jetzt der Reichstag mit derſelben Berdhnilig: 
keit die ee bewilligt, ſo wird wohl auch 
der neue Boulangerſche Armee⸗Organiſationsplan, 
welcher ſchon ſeit einem halben Jabre in Vorbe⸗ 
reitung iſt, bisher aber wenig Beifall fand, auf 
Annahme rechnen können. Und dann find wir jo 
weit wie vorher. 

Zwiſchen Frankreich und Deutſchland wird 
gewiſſermaßen mit offenen Karten geſpielt; weder 
diesſeits noch jenſeits der Vogeſen wiegt man ſich 
in falſchen Illuſionen. Kia Beziehungen zu 
Rußland ſind dich völlig anderer Art. Der 
officiellen Freundſchaft ftebt ein nicht officielles 
intenſives Mißtrauen zur Seite, das in Rußland 
noch durch einen ausgeprägten Deutſchenhaß ver⸗ 
ſtärkt wird. Daher kommt es denn auch, daß die 
ruſſiſche Preſſe eine weit leidenſchaftlichere Kritik 
an der deutichen Vorlage übt, als wie es in Frank⸗ 
reich geſchehen iſt. Der ruſſiſche Deutſchenhaß 
etwas verhaltenes, und wie es mit lange zurück⸗ 
(sr nn Empfindungen zu gehen pflegt, ſie ſodern 

ei einem neuen Anlaß dann nur um ſo heftiger 
auf. Die ruſſiſche Preſſe betrachtet die in Ausſicht 
ZEICHEN deutichen Rüſtungen wie eine „neue 

De an die Adreſſe der Nachbarſtaaten, vor⸗ 
zugsweiſe Rußlands“. Und womit man eine dor⸗ 
tige neue Drohung beantwortet, kann nicht zweifel⸗ 
haft ſein. Die „Wremja“ ſchreibt: 
„Daß im Falle Frankreich und nach ihm Rußland 
in die Nothwendigkeit perſetzt werden ſollten, ihre 
Armeen mit enormen Opfern verflärken zu müſſen, nur 
Deutſchland daran die Schuld tragen würde.“ 

Der Kreis wird voll, wenn man auch auf Eng⸗ 
land, Italien, Oeſterreich blickt. Das glückliche 
England, das am weiteſten mit ſeinen militäriſchen 
Rüſtungen zurückgeblieben iſt, ſucht jetzt energiſch, 
wenn auch immer noch mit „krämerhafter“ Be⸗ 
ſonnenheit, das Verſäumte nachzuholen; die öſter⸗ 


reichiſch⸗ungariſchen Delegationen haben alles — 
und die Opfer ſind keine geringen — bewilligt, was 


die Kriegsverwaltung verlangt hat; und Italien 
verſtärkt gleichfalls mit „Begeiſterung“ ſeine Land⸗ 


ſtänden in allen Zungen wiederholt wird, lautet: 
Eine allgemeine 


Schriftſteller kürzlich niedergeſchrieben hat, als er 


von den Rieſenſummen der allgemeinen Rüſtungen 
ſprach, enthält nur zu viel Wahrheit: „Es herrſcht 
zwar große Noth in der Welt, aber man verhungert 
gerne während des „ſegensreichen“ Friedens.“ 5 


Ueber eine nene ruſſiſche Anleihe 
iſer Correſpondent des „Standard 


nleihe 


Agenten ermächtigt, die Unterhandlungen für die 
Anleihe von 75 Mill. Rubel, welche fie der deutſchen 
Firma zu gewähren ſich weigerte, abzuſchließen. 
ie von der ruſſiſchen Regierung offerirten 
Bürgſchaften ſind angeblich völlig hinreichend; 
das Pariſer Syndicat ſcheint indeß noch nicht 
geneigt zu ſein, irgend eine Verantwort⸗ 
lichkeit zu übernehmen. Die Bedingungen, 


als die von Herrn v. Bleichröder beanſpruchten, 
aber die deutſchen Bankiers würden die ganze An⸗ 
leihe zu einem fixirten Courſe genommen und ſie ſo 
gut als möglich emittirt haben, alle Riſicos über⸗ 
franzöſiſche Syndicat, 
obwohl es ſich erbietet, die neue ruſſiſche Rente zu 
einem höheren Courſe zu nehmen, die vollſtändige 
Emiſſion der Anleihe nicht verbürgen will, falls es 
die ruſſiſche Regierung nicht bewegen kann, ihm 
größere Vortheile zu gewähren. Man fühlt hier, 
daß die Emiſſion einer neuen ruſſiſchen Anleihe in 
Paris mit beträchtlichem Riſico verknüpft ſein wird, 
falls dieſelbe nicht in Verbindung mit Berlin, 
welches der größte Markt für ruſſiſche Wertheffecten 
iſt, geſchieht. Es iſt möglich, daß das franzöſiſche 


Syndicat ſchließlich die Emiſſion der ganzen An⸗ 


leihe garantirt; aber in jedem Falle wird es zu 
einer Verſtändigung mit den Berliners Finanziers 
gelangen müſſen.“ 


Zur bulgariſchen Angelegenheit. 

Seit der Abreiſe des Generals v. Kaulbars 
aus Sofia hat die Entwickelung der bulgariſchen 
Angelegenheiten nach der pragmatiſchen Seite hin 
eine Verlangſamung erfahren. „Dagegen bleibt“, 
chreibt hierzu eine officibſe Correſpondenz, „der 
internationalen Conjunctur ihr bisheriger Geſammt ⸗ 
charakter e de erhalten. Den mehrfachen 
neuerdings im friedlichen Sinne emanirten Kund⸗ 
gebungen autoritativen Charakters geſellt ſich nun 
auch die ruſſiſche Politik zu, wie der Schlußpaſſus 
des vorgeſtern in Konſtantinopel eingegangenen 
ruſſiſchen Circulars erkennen läßt, welches der 
Hoffnung Ausdruck giebt, daß die e An⸗ 
gelegenheit ihre Löſung durch friedliche Mittel 
finden werde. Es ſollte dies eigentlich ein deſto 
beachtenswertherer Umſtand ſein, als beſagtes 
Circular weſentlich im Sinne der vom General 
Kaulbars auf bulgariſchem Boden gemachten Wahr⸗ 
nehmungen gehalten iſt und demzufolge auch ſich 
die Anſchauungsweiſe aneignet, als ſei das Regent⸗ 
ſchaftsminiſterium in Sofia nicht der wahre Aus⸗ 
druck des bulgariſchen Volkswillens, ſondern der 
dem letzterem octropirte ſtricte Gegenſatz deſſelben. 
Wenn aber gleichwohl das Citeularſchreiben in 
Friedensboffnungen gipfelt, ſo gewinnt die An⸗ 
nahme viel für ſich, daß man zur Zeit an der 
Newa doch recht weit davon entfernt iſt, aus 
ſeiner Thätigkeit 


platze diejenigen 


Sonnabend, 4. 


dem 


hat 


An 
lich die Macht in Händen hätten, abſolut feind⸗ 
die 
Kalnpky's und mit der öffentlichen Meinung ganz 
Europas in Petersburg aus den Berichten des 
Ge als v. Kaulbars geſchöpft hat, ſo wird man 
52 chreiben ſchließt, nämlich daß die bulgariſche 
Wa 
Kriegs vorbereitungen 
wird man mit dem üblichen Vorbehalt ad notam 
nehmen können. Die diplomatiſche Haltung Ruß⸗ 
lands ſteht mit 
Widerſpruch. 


Die Frage, die unter dieſen Um⸗ Vorſchla 
Commiſſt 
ganzen türkiſchen Militärſyſtems betraut iſt. Außer 
dem vor einiger Zeit publicirten Scade mit Bezug 
auf den neuen Modus der Rekrutirung, wodurch 
die allgemeine Dienſtpflicht und andere wichtige 
Neuerungen eingeführt wurden, wurde die kaiſerliche 
Sanction zur Herſtellung großer Depots an ver⸗ 


w E 

Commiſſion hat Bezug auf das Reglement des 
von den Redifs 

der die 
organiſatien 
Goltz, 
hat ſeinen 
Mobilifirungsplan nahezu 
Namensliften aller dienſtpflichtigen Perſonen vorbe⸗ 
reitet worden. Außer dem gänzlich aus Sudaneſen 
den don 2. Zuaven⸗Regiment, das jüngſt 


Regiment von Freiwilligen aus dem Sudan in der 
Bildung begriffen. 


Konſtantinopel angekommen und von Tewfik Bey, 
einem Araber, der im Hauptquartierſtab den Rang 
eines Majors bekleidet, empfangen worden. Dieſe 
Depmatton kündigt an, daß in Folge des Einfluſſes 
mehrerer Scheichs ein weiteres Contigent von 
ſudaneſiſchen 
werden darf, ſo daß die Zahl der Negerregimenter 
weſentlich vergrößert werden wird. Meldungen von 
den Scheichs 
dortige Bevölkerung, welche ſich bisher dem Militär⸗ 
dienſte widerſetzte, jetzt geneigt zu ſein, ſich in den⸗ 
ſelben zu fügen. 


Budget des nächſten 
9674000 ägyptiſche 
9 628 000 Pfund veranſchlagt werben. 
ſchuß beträgt demnach 46 000 Pfund und es iſt im 
Obigen die volle Zahlung für den Coupon einge 
ſchloſſen. Einer amtlichen Schätzung zufolge wird 
der Saldo der Schuldenkaſſe am 25. Oktober 1887 
etwa 400 000 Pfund betragen. 


dem Abtreten des Generals Kaulbars vom Schau⸗ 
einſeitigen 


| Sezember 


er 
. 


Conſeguenzen zu ziehen, welche von mancher 
Seite daran getnuͤpft werden, und vorläufig 
legt ja nichts vor, was zu Zweifeln wegen des 
Ganges der Dinge im Orient Anlaß bieten könnte; 
am igſten erſcheinen ſolche Zweifel im Hin⸗ 
blick | e Thätigkeit der Diplomatie begründet, 
keln letztere ihr Verhalten nicht nach den wech⸗ 
gewo 
maßgebenden Stellen erfließenden Beilungen. ft 
man aber erſt überall in der Erkenntniß einig, 
daß die Löſung des bulgariſchen Problemes auf 
e freundſchaftlicher Verſtändigung zwiſchen 
den Friedens- und Vertragsmächten keine unüber⸗ 
windlichen Schwierigkeiten darbietet, ſo wird auch 
bald die Ueberzeugung Platz greifen, daß dieſe 


größere Ausſichten auf günſtigen Erfolg für berech⸗ 
46% Inſpräche eröffnet, als eine Politik der Kriegs⸗ 
abenteuer.“ 


4 erwähnte gel Circularnote ift jedoch 
nichts weniger als eine Beruhigung über die Ent⸗ 
ya der Dinge im Orient, eben deshalb, weil 
darin die Kaulbars'ſche Auffaſſung der bulgariſchen 
Frage feſtgehalten und conſtatirt wird, daß die 

ten des bulgarischen Volkes den Abenteurern, 


tgegenſtänden. Wenn das die Schlüſſe find, 
an im Widerſpruch mit den Erklärungen 


offnung kaum theilen können, mit der das 


rage auf friedlichem Wege werde gelöſt werden. 
im übrigen ſogar die „Kreuzztg.“ über 
in Südrußland mittheilt, 


dieſen Meldungen nicht im 


Die Reorganiſation der türkiſchen Armee. 

Der Sultan genehmigte mittelſt Irades mehrere 
pe der in Mldiz⸗Kiosk tagenden Militär: 
on, welche mit der Reorganiſation des 


denen Punkten des Reiches ertheilt, wo alles 
material aufgeſpeichert werden ſoll und die 
en ſich verſammeln ſollen, wenn ſie ein⸗ 
wei Die jüngſte Arbeit der Heeres⸗ 


zu verrichtenden Dienſtes, 
wichtigſte Baſis der neuen Heeres⸗ 
werden wird. General von der 
einer der Mitglieder der A e 

auf das deutſche Syſtem baſirten 
Es ſind 


vollendet. 


eine Fahnen vom Sultan empfing, iſt ein drittes 


Eine Deputation aus dem Sudan iſt in 


Freiwilligen in Kurzem erwartet 


in Tripolis zufolge, ſcheint die 


Die ägyptiſchen Finanzen. 
Der Miniſterrath genehmigte vorgeſtern das 
Nun. deſſen Einnahmen auf 
fund, deſſen Ausgaben auf 
Der Ueber⸗ 


Reichstag. 
5. 1 vom 3. Dezember. ! 

Zunächſt ſteht die Ueberſicht der Ausgaben und Ein⸗ 
nahmen für 1885/86 zur erſten Berathung. 

Abg. Penzig N Die Maßregel, die die Abge⸗ 
ordneten auf beſtimmte Routen zur Benutzung ihrer 
Eiſenbahrkarten beſchränkt. hat fie unter die Special⸗ 
controle des niederen F deen geſtellt, was 
zu unangenehmen Diflexenzen der Abgeordneten mit 
dieſem Perſonal führt. Redner führt Beiſpiele dafür an. 

Abg. Rickert: Man hat begründete Beſchwerde 
erhoben über die Art und Weile, wie Volksvertreter bei 
Benutzung der Freikarten unter Controle geſtellt worden 
find. Ich möchte Hrn. Penzig bitten, feine Klagen beim 
Etat zu wiederholen, wir werden ihn dann gern unter⸗ 


ten. 

Staatsſecretäx von Bötticher: Ich meinerſeits 
möchte den Hrn. Penzig bitten, ſeine Klagen dem Staats⸗ 
ſecretär des Innern mitzutheilen Es find aller⸗ 
dings bei mir ſolche Klagen eingegangen. Ich habe 
fie ſofort unterſuchen und Remedur eintreten laſſen. 
Dieſer Weg führt am ſicherſten zum Ziel. 

Die Vorlage eht an die Rechnungscommiſſion. 

Das Haus tritt nunmehr in die erſte Berathung 
des GE,, betr. die Frie dens⸗Präſenzſtärke des 
deutſchen Heeres ein. 

Kriegsminiſter Bronſart v. Scellendorff: 
Die Vorlage ſtellt BR in den Augen der Regierungen 
othwendigk.it dar: zwingend in 


— ̃ — ] •-W—MW ³ꝛ¹ vy ⁵˙¹em ͥũmꝛ 


Aſpecten an Ort und Stelle einzurichten 
iſt, ſondern in Gemäßheit der von den 


Abend⸗Ausgabe. 


poſs über die auswärtige Lage gebe, es genügt, wenn 
aufftelle, daß das deutſche 
Reich trog feiner ungusgeſetzt bezeugten friedlichen 
i Zeit in die 
Lage I Wine i in 
einen Krie 


nicht die geeignete Gelegenheit bietet, eine 1 
a 


Zahlen 
geben. ahlen nun 
wird ſich die leherzeugung nicht weg⸗ 
bringen loſſen, daß wir alle Vexanlaſſung haben, 
möglichſt bald auf eine dauernde Abhilfe zu danken 
Wenn es ſchließlich die Abſicht wird, um 1. April 
nächſten Jahres mit dieſer Vorlage in die Verwirklichung 
zu treten, dann ift es dringend wünſchenswerth, daß wir, 
ehe der Reichstag ſeine Weihnachtsferien antritt, mit 
dieſer Vorlage gi Ende gekommen find, (Obo! Be⸗ 

Nun ein Blick auf die finanzielle Seite 


keit — ſehr gut! links), wie alſo die ſinanzielle Be⸗ 
mirs. 


19 ei 
sgenannten Septennats. 


cellenz des Hrn. Windhorit 
das nimmt mich um ſo mehr 
Herr noch im vorigen Jahre bier von der 
die verbündeten Regierungen ausdrücklich in Schutz ge⸗ 
nommen hat gegenüber einem 1 1 der von einer 
anderen Seite des Haufes kam, (Hört! hört! rechts), daß 
die verbündeten Regierungen voiſchlügen; er hat geſagt. 
er proteſtire namens der verbündeten Regierungen da⸗ 
gegen (Große Heiterkeit), daß die verbündeten Regie⸗ 
rungen mit dergleichen itteln arbeiteten. Als 
Compromiß iſt das Septennat 1874 entſtanden. 
1880 wurde wieder ein Septennat vorgeſchlagen. 
Aber es wurde dabei ausdrücklich erklärt, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen damit nicht ihren principiellen 
Standpunkt aufgegeben hätten. Wenn heute wieder ein 
Septennat beantragt wird, ſo liegt darin nur ein Be⸗ 
ſtreben, die Vorlage nicht unnüs zu deſchweren. Die 
Regierungen bringen dem Reichstage freiwillig, dieſe 
Conceſſion entgegen, in der Hoffnung. daß der Re 

tag die verbündeten Regierungen nicht in die Lage 
bringen wird, ſich über eine Vorlage mit geringerer 
Präſenzziffer zu entſcheiden. Es iſt in den Etaksbe⸗ 
rathungen das Wort gefallen, daß der Reich; tag in der 
Bewilligung der Forderungen, welche zur Verſtärkung 
der Heereskraft dienen follen, einig ſein würde, Lbſen 
Sie dies Wort durch einſtimmige Annahme der Vorlage 
ein. (Beifall rechts? . 

(Schluß in der Beilage.) 


Dentſchland. 

* Berlin, 3. Dezember. Der Kaiſer ließ ſich 
heute Vormittag vom Grafen Perponcher, dem 
Generalintendanten Grafen Hochberg und dem 
Ober⸗Stallmeiſter von Rauch Vorträge halten und 
empfing den zum Commandeur der 14. Divi 
ernannten Generallieutenant Heinrich XIII. Prinz 
Reuß. Mittags wurden die zwölf General- 
Superintendenten der älteren Prosinzen Preußens 
von dem Kaiſer, ſowie demnächſt auch von der 
Kaiſerin und ſpäter von dem Kronprinzen empfangen. 
Nachmittags ſprach der Kaiſer den Geh. Hofrath 
Bork, unternahm eine Spazierfahrt und ertheilte 
nach der Rückkehr dem Grafen Herbert Bismarck 
eine Audienz. Um 5 Uhr fand zur Feier des 
heutigen Gebutstages der Frau Großherzogin von 
Baden bei den Majeſtäten engere Familientafel 
ſtatt. — Am geſtrigen Nachmittage empfing der 
Kaiſer auch noch den Beſuch des Prinzen Wilhelm 
und des Herzogs und der Herzogin Johann Albrecht 
von Mecklenburg⸗Schwerin und wohnte Abends der 
Vorſtellung im Opernhauſe bei. 

* Berlin, 3. Dezember. In der am 2. d. M. 
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staats⸗ 
ſecretärs des Innern v. Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung nahm der Bnodesrath von der Ueber⸗ 
ſicht über den Stand der Bauausführung für die 


Eſſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen Kenntniß und er: 
klärte ſich mit der bereits erfolgten Ueberweiſung 
des Geſetz⸗Entwurfs über die Rechtsverhältniſſe der 
kaiſerlichen Beamten in den Schutzgebieten an den 
Ausſchuß für Juſtizweſen einverſtanden. Den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen wurde ferner zur Vorbe⸗ 
rathung übergeben: die zu Bern am 15. Mai 1886 
unterzeichnete Uebereinkunft über die zollſichere Ein⸗ 
richtung der Eiſenbahnwagen im internationalen 
Verkehr, die Vorlage wegen techniſcher Vorbildung 
der Aerzte für das Impfgeſchäft, der Entwurf eines 
GSeſetzes, betr. einige 205 die Marine bezügliche 
Abänderungen und Ergänzungen des Geſetzes vom 
27. Juni 1871 über die Penſionirung und Ver⸗ 
ſorgung der Militärperſonen, der 1 wegen 
Ausdehnung der nfallverſicherungspflicht auf 
Arbeiter und Betriebsbeamte von Gewerbetreiben: 
den, deren Gewerbebetrieb ſich af die Ausführung 
von Schreiner⸗ en), Einſetzer⸗, Schloſſer⸗ 
oder Anſchlägerarbeiten bei Bauten erſtreckt, der 
Entwurf einer Declaration der Artikel 2 und 4 
des internationalen Vertrages zum Schutz der 
unterſeeiſchen Telegraphenkabel, die Vorlage, betr. 
die weitere Ausprägung von Einpfennigſtücken und 
der Antrag Sachſens wegen Aenderung der 
Statuten der ſächſiſchen Bank. Hierauf e 
Zollangelegenheiten zur Erledigung. Endlich wurde 
über die Beſetzung mehrerer erledigter Stellen bei 
Disciplinarkammern, ſowie über den dem Kaiſer 
wegen Wiederbeſetzung einer Rathsſtelle beim 
TUR. zu unterbreitenden Vorſchlag Beſchluß 
gefaßt. 

* [Der Kronprinz] unterhielt ſich beim Empfang 
des Sleichstagsprählhuns in äußerſt liebens⸗ 
würdiger Weiſe mit dem Präſidenten. Politiſche 
Fragen wurden nicht berührt. 

* [Der preußiſche Staats haushaltsetat] wird 
bekanntlich von dem Reichsetat in doppelter Weiſe 
beeinflußt. Die Ueberweiſungen aus dem 130 
Millionen überſteigenden Ertrage der Zölle und 
Tabakſteuer, wie des Ertrages der Stempelſteuer auf 
der einen und die Matricularumlagen auf der 
anderen Seite ſind für das Facit des preußiſchen 
Voranſchlags von entſchiedener Bedeutung. Nach 
beiden Richtungen ſind Verſchlechterungen gegen 
das laufende Jahr eingetreten, da in dem Reichs⸗ 
etat eine Vermehrung der Zollintraden nicht vor⸗ 
geſehen, der Ertrag der Stempelſteuer trotz der 
durch die Vermehrung der preußiſchen Lotterie be⸗ 
dingten namhaften Erhöhung des Lotterieſtempels 
in Folge des Fehlbetrages der Börſenſteuer ſogar 
herabgeſetzt werden mußte, während die Matricular⸗ 
umlagen ſich erhöhen. Von der Stagnation 
Der Zollinnahmen werden neben dem preußiſchen 
Staate auch die Kreiſe betroffen, denen die Mehr⸗ 
erträge der landwirthſchaftlichen Zölle zufließen. 
Nachdem nunmehr der Abſchluß des preußischen 
Etats nach dieſer Seite hin ermöglicht iſt, werden 
die lezten noch zwiſchen dem Finanzminifter und 


den einzelnen Reſſortchefs ſchwebenden Einzelfragen 


ungeſäumt zum Abſchluß gebracht] werden, damit in 
der nächſten Zeit der Etat zuſammengeſtellt und 
nebſt feinen Anlagen, welche für das laufende 
Jahr drei ſtattliche Bände füllen, zum Druck ge⸗ 
geben werden kann. Die Drucklegung dieſes um⸗ 
faſſenden Materials erfordert bekanntlich eine ge⸗ 
raume Zeit und es wird 0 Werth darauf 
gelegt, daß der Etatsentwurf unmittelbar nach dem 


Zuſammentritt des Landtags vorgelegt werden 


kann, als der Zeitpunkt für dieſen ſich bis nahe an 
den letzten verfaſſungsmäßig zuläſſigen Termin 
verschieben dürfte. 

* [Neber den „intereſſauten Zwiſchenfall“] der 
Mittwochs⸗Reichstagsſitzung ſchreibt ein parlamen⸗ 


tariſcher Correſpondent der „Bresl. Ztg.“: „Der 


Präſident v. Wedell Jah ſich veranlaßt, dem Finanz⸗ 
miniſter v. Scholz eine Mahnung zu ertheilen, die 


ſehr hart an den Charakter einer Rüge grenzte, 
und Herr v. Scholz nahm dieſe Mahnung fo willig 


hin, daß er ſeine Worte in befriedigender Weiſe 
erläuterte. Durch dieſes Vorgehen von beiden Seiten 
wurde dem vorgebeugt, daß die darauf folgenden 
Debatten einen 1055 erbitterten Charakter annahmen. 
Herrn v. Wedell muß man dieſen Schritt um ſo 
ehrender anrechnen, als in außerparlamentariſchen 
Verhältniſſen der Miniſter v. Scholz ſein directer 
Vorgeſetzter iſt. Es iſt ſeit langen Jahren der erſte 
Fall, daß ein Miniſter in dieſer Geſtalt der Kritik 
unterlag. Es können ſich hieran zwei Geſpräche 
unter vier Augen ſchließen, die denſelben Vorfall 
betreffen, eines zwiſchen Herrn v. Wedell und dem 
Miniſter v. Puttkamer und eines zwiſchen Herrn 
v. Scholz und dem Reichskanzler.“ 

Das „Berl. Tagebl.“ knüpft daran folgende 
Reminiſcenz: 

Es iſt nicht das erſte Mal, daß der ſogenannte 
„ſchneidige“ Herr Finanzminiſter v. Scholz wegen ſeiner 
das Maß des parlamentariih Zuläſſigen weitaus über⸗ 
Üreitenden Angriffsweiſe gegen die Linke ſeitens des 
Reichstagspräſidenten ſich eine Zurechtweiſung gefallen 
laſſen mußte. Außer Herrn v. Wedell war ſein ebenſo 
bochconſervativer Vorgänger im Präfidium des Reichs: 
tages, Herr v. Levetzow, zu einer ähnlichen Maßnahme 

egen den genannten Miniſter gezwungen. Damals fand 
Ser v. Scholz irgend eine Aeußerung der Linken nicht 
in der Ordnung, worauf ihn Herr v. Levetzow in 
ſeiner bekannten trockenen Manier unterbrach und ihm 
bemerklich machte, daß nur er allein darüber zu be⸗ 
Anden habe, ob eine Aeußerung irgend eines Mitgliedes 
des Hauſes iu der Ordnung ſei oder nicht. 

“ Weiter Büttner), bekannt durch feine Afrikareiſen 
als Miſſionar und im Auftrage der Reichsregierung, iſt 
in Berlin angekommen, um die Leitung der Geſchäfte 
der oſtafrikaniſchen Miſſion zu übernehmen. Er wird 
bereit ſein, in den Vereinen und Kirchen, in denen es 
gewünſcht wird, über die Miſſion im allgemeinen und 
über die Er Hal ſpeciell zu ſprechen. 

u den 

Börfenftener] bemerkt die „Frankfurter Zeitung“: 
„Die Fabel von Defraudationen iſt zuerſt durch 
den nationalliberalen Oberbürgermeiſter von Augs⸗ 
burg. (Dr. v. Fiſcher) vertreten worden.“ 5 

lGroße Goldſendungen] gehen ſeit einigen 
Tagen der Reichsbank von Holland zu in ruſſiſchen 
Imperials alten Gepräges. 

[Eine Privatpoft] fol demnächſt, der „Freif. 
Ztg.“ zufolge, von einem in Leipzig beſtehenden 
Von ſortium in Halle a. S. errichtet werden. 

Hamburg, 3. Dezember. Die hieſige geo⸗ 
graphiſche Geſellſchaft beſchloß, zu Ehren des ver⸗ 
Henten Afrikaforſchers Dr. Fiſcher dem Vater des 
Verſtorbenen als bleibendes Andenken der Familie 
die goldene Kirchenpaur'ſche Medaille zu überreichen. 

; Deſterreich⸗Nugarn 

Wien, 3. Dezember. Man glaubt, der „Poſt“ 
zufolge, nicht, daß hier die bulgariſche Deputation 
auf eine ermuthigende Antwort zu rechnen habe. 

England. 

ac. London, 2. Dezember. a Irland Scheint 
Reigung vorhanden zu ſein, alle ſtädtiſchen Aemter 
an Homeruler zu vergeben. So wurde das Par⸗ 
lamentsmitglied T. D. Sullivan zum Lordmayor 
don Dublin 1887 wiedergewählt. In Limerick und 
Waterford find ebenfalls Anhänger Parnells zu 
Bürgermeiſtern gewählt worden. Die Abgeordneten 


augeblichen Defrandatisnen bei der 


— —— 


Sexten, Dillon und William O'Brien (der Redacteur 


des „United Ireland) find dem Vicekönig als Ganz oh es im nächſten Jahre möglich ſein wird, mit einem 


didaten für den erledigten Oberſchöffenpoſten von 


Dublin in Vorſchlag gebracht worden. 


ac. London, 2. Dez. Der der Königin Victoria 
zum Geſchenk gemachte Galawagen des entthromen 
Königs Thibo von Birma kam geſtern von Men: 
dalay in Woolwich an. Die Equipage ift ſchwer 
vergoldet und trägt Thibo's Wappen (Pfau und 
Haſe auf goldenem Felde). 2) 
— Die Taufe des neugeborenen Sohnes des 
Prinzen und der Prinzeſſin Henry von Battenberg 
findet in der zweiten Woche des Dezember in er 
Privatcapelle des Windſorſchloſſes ſtatt. Die | 
nahme bleibt beſtehen, daß Prinz Alexander von 
Battenberg nach England kommt, um dem Taufafte 
beizuwohnen. % 
Italien. 


8 der Nibiera.] Man meldet aus Genua: Bir 
Cholera iſt hier als enloſchen zu betrachten. Seit hei 
werden die Schiffe wieder mit Patent netto abg fi igt 
Türkei. * 
Kenſtantinopel, 30. Nov. Der Erlaß des den 
Rücktritt des ökumeniſchen Patriarchen a 
nehmigenden kaiſerl. Irades wird unverzüglich er⸗ 
wartet. Als Candidaten für den Patriarchenpoſſen 
werden genannt: Joachim III., der vorma 9 
Patriarch; Monſignor Dioniſos, Metropolit von 
Adrianopel, und Monſignor Callinikos, Metropo l 
von Derkos. we 


Amerika. 5 
Waſhington, 1. Dezbr. Präſident Cleveland 


leidet am Rheumatismus. 8 


Danzig, 4. Dezember. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 
Fortdauer des unbeſtändigen Wetters bei vielfa⸗ 
bedeckter und trüber Luft mit friſchen bis ſtark 
ſtrichweiſe böigen Winden aus ſüdweſtlicher 
weſtlicher Richtung, mit Regenfällen bei wenig v 
änderter Temperatur. 


Procentſatz vom 
Rhederei gehörigen 12 Segelſchiffe (zuſamm 
6198 Tons Regiſter) während der Jahre 

1884, 1885 würde haben ausgeben muͤſſen, we 
die Unfallverſicherung in der Weiſe, wie die 
gierung es projectirt, bereits im Jahre 1883 
eführt worden wäre. Wir entnehmen dem Exem 
Folgendes: In den Motiven zum Geſetz iſt 
jährliche Belaſtung für den Kopf des Verſichert 
mit rund 32,40 Mk. angenommen, wozu dann no 


avarie, welche während der drei Jah 
oſtenbetrag derſelben nur mit eine 


iffe 


und 


worden ſein. Das iſt gleich einem Procentſatz vo 
Gewinn im Jahre 1883 4,85 Proc., im Jahre 18 
17,06 Proc., im Jahre 1885 73,39 Proc. Daß f 


ältere Segelſchiffe ein ſo lohnendes Jahr wie 1883 
wiederkehrt, dazu iſt wohl vorläufig keine Ausſicht, \ 


dagegen dürfte das Jahr 1886 jedenfalls feine 
beſſeren Ergebniſſe liefern, als ſeine beiden Vo 
gänger, denn beſonders die Oſtſeefrachten find fi 


hölzerne Schiffe noch niedriger geweſen, als ſie 
1885 und 1884 ſtanden. In dieſen beiden Jahren 
zus 


ſind aber verdient nach obiger Aufſtellung 
ſammen 34679 Mk. Nimmt man den diesjähr 
Verdienſt mit der Hälfte, alſo mit 17 340 Mk. a 
ſo ergiebt das einen Geſammtgewinn für die 
Jahre 1884, 1885 und 1886 von 52019 
während zu gleicher Zeit die Unfallverſicherung 
prämie mit 4800 Mk. per Jahr 14400 Mk. be⸗ 
tragen hätte. 85 
* [Der oſtdeutſche Zweigverein für Rübenzucker⸗ 
7 hielt heute im Saale der „Concordia ha 
ſeine 8. Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, 
Herr Director Grundmann aus Tapiau begrüßte 
die Verſammlung und machte dann eine Reihe von 
geſchäftlichen Mittheilungen. Aus der weiteren ein⸗ 
leitenden Verhandlung iſt hervorzuheben, daß bisher 
keine Statiſtik für den oſtdeutſchen Zweigverein be 
ſtanden hat und der Vorſtand nunmehr autoriſirt 
wurde, eine Zuſammenſtellung der Campagne : Gr: 
gebniſſe anzufertigen. Der weitere Verlauf der Be⸗ 
rathungen brachte mannigfache, vorwiegend 0 
Erörterungen, welche wir an dieſer Stelle übergehen 
können. Wir beſchränken uns daher im Nachſtehen⸗ 
Jul af die Berichterſtattung von allgemeinerem 
Intereſſe. 10 
Zu der Frage: „Hat die Aufforderung des Halber⸗ 
dädter Vereins der Nübenzuckerfabrikanten bezüglich des 
ohzuckerhandels in unſerem Vereinsbezirk Aner⸗ 
kennung gefunden?“ wurde zunächſt von Herrn Wan⸗ 
ried beantragt, daß der Discont berechnet werde von 
em Tage des Datums des Polariſations⸗Atteſtes und 
daß nicht 1 3 über Bankdiscont, ſondern lediglich dieſer 
augenommen werde. Es wurde dann nach kurzer 
Debatte beſchloſſen, dieſe für die Zuckerinduſtrie wichtige 
Frage vorläufig von der e abzuſetzen und 
erſt ſpäter nach geſammelten weiteren Erfahrungen Be⸗ 
ſchlüſſe darüber zu faſſen. — Mit den Vorſchriften für 
Probenahme von Rohzucker nach der Vereinbarung der 
Aelteſten der Magdeburger Kaufmannſchaft mit dem 
Vereinsdirector erklärte ſich gt 
ſtanden. — Bei den Mittheilungen über die diesjährige 
Rübenernte und über den Betrieb der Zuckerfabriken 
ftellte es ſich heraus, daß 16 Fabriken vertreten find 
Bei dieſen haben die Erträge gegen das Vorjahr im Allge⸗ 
meinen im Verhältniß zu dem bearbeiteten Lande abge⸗ 
nommen, auch waren die Rüben nicht ſo zuderhaltig wie im 
Vorjahre. — Ueber die Beſtimmung des Zuckergehaltes 
der Rüben für die Zwecke der Fabrikation und des An⸗ 
laufes referirte Herr Dr. Stammer⸗Braunſchweig. 
Derſelbe zeigte auch eine Maſchine vor, durch welche 


die Verſammlung einver⸗ 


eine 

gut bewähren ſoll. — Bei den Mittheilungen über 
Kohlenerſparniſſe giebt Herr Director Wilhelms⸗ 
Pelplin an, daß er jetzt pro Centner Rüben etwa für 
10 3. Kohlen verbrauche; es bewähren ſich die kleineren 
Kohlen beſſer wie große Stücke. Pelplin arbeitet jetzt 
mit einem Quadrupel⸗Dampf⸗Apparat und will ſehen, 


sfachen Dampfapparat zu arbeiten. 3 
Nach Schluß der Verhandlungen vereinigte 


Grenad.⸗Regmt 
10 l f zärzten 

5 IT: Ba i ’ find zu A ſi en 
befördert; Dr. Pit 5 taillon 


Eggert, Monti s t⸗Rendant in 
830 Berlin, Geb aus 1 75 


baben wir die für 
Danzi 


burg 1—4. M 
ent 30. September bis 5. 
33 4 
23. Juni. Prüfungen für Schul⸗Vorſteherinnen 
inden an den ſtädti Seminaren zu Danzig und 
Ein ftatt, und 9 in Danzig (Bictoriaſchule) am 


Termine wie folgt anberaumt: erſte Prüfung 
Seminar in Berent am 5—12. Mai, in Pr. a 
am 8.—15 September, in Graudenz am 3.—10. März, 
in Löbau am 24.-31. : 
1 26. Februar, in Tuchel am 22.— 29. September; zweite 
Prüfung: beim Seminar in Berent am 23.—27. Anguſt, 
in Pr. Friedland am 28. Juni bis 2 Juli, in Graudenz 
am 26.—30 April, 5 i 
ahnt am 18.—22. Oktober, in Tuchel am 14. bis 
18. 


Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 5. Dezbr., 


2 


Aufführung. 


damit die Packetmaſſen ſich nicht in N 
por dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die 
ünktlichkeit in der Beförderung leidet 


Nr. 1 22 g.; 0 0 
Buchweizengrütze 50 g.; 
Kaffee, Java, mittler roh 2,60 4, 
brannten Bohnen 3,20 %, Speiſeſalz 20 
ſchmalz hieſiges 1,40 M; 


der Windmühle des H 
ein ſchwerer 
man un den Zuckergehalt prüfen kann; ferner wurde 
. vorgeführt, welche ſich ſehr 

0 


man ſich 3 Uhr Nachmittags in der „Concordia“ 
zu einem gemeinſchaftlichen Mittagsmable. 


IPerſonalien beim Militär.] Dr. Hagens, Ober: 
Stabsarzt 2. Klaſſe und Regiments Arn. beim 3. oſtpr. 
Nr. 4, ift zum Ober- Stabsarzt 1. Klaſſe, 

agtz, Unterärzte vom Danziger reſp. 
; eiſe, Arfiitenzarzt 1. Klaſſe vom oſtpr. 
Train-Bataillon Rl 1, iſt kei 11 beibhuſaren⸗Regiment, 
A Cantrg 

ebauer, Montirungs⸗Depot⸗Controleur 
in Straßburg i. E. in die Nendantenſtelle zu Graudenz 


In der Leben Morgen⸗Ausgabe 
ie beiden Lehrerinnen⸗ Seminare in 


verſetzt. 


u? [Prüfungen. 


rovinz find dieſelben wie folgt feftgelegt: in Marien⸗ 
5 i bis 4. Juni, 
8 arienwerder 


Elding 26.—31. Auguft, Thorn 17. bis 


ärz, 


Juni, 


17. März, in Elbing am 1. September. 1 
Prüfungen für Faubfiummen Jehrer werden im 


ächſten Jahre in der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marien⸗ 
burg am 16. und 17. November ſtattfinden. 


Die Prüfung für Mittelſchullehrer iſt pro 1887 
auf den 17 bis 21. Mai und 22. bis 26. November, 


die Rectoren⸗Prüfung auf den 18. Mai und 23. No⸗ 
vember anberaumt. ide P N 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium in Danzig ſtatt. 


Beide Prüfungen finden bei dem 


Für die Volksſchullehrer⸗Prüfungen e d 
Friedland 
März, in Marienburg am 17.— 
in Löbau am 24.—28. Mai, in 


Unt. 
* [WMohlthztigkeits⸗Concert.] Das bereits früher 


von uns erwähnte Weihnachtsorgtorium von H. F. Müller 


elangt Mittwoch, den 15. d. Mis., im Saale des Schützen⸗ 
aufes, zum Beſten des St. Marien⸗Krankenhauſes, zur 
Wie andere herporragende Momente des 
irchen jahres (Todtenfeſt, Paſſions zeit) außerhalb des 


tteshauſes durch die Kunſt eine beſondere Weihe ge⸗ 
er haben, fo verherrlicht auch hier eine muſitaliſche 
und bildliche Darſtellung das weihe⸗ und zugleich poeſie⸗ 
vollſte Feſt der chriſtlichen Religionsgemeinſchaften. 


* [Summlungen für Griechenland.] Durch Mini⸗ 


ſterialverfügung wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
N 125 Abſicht beſteht. für die Opfer der jüngſt in Griechen⸗ 
land vorgekommenen Erdbeben 
anſtalten, welche lebhaft empfohlen werden. 


Sammlungen zu ver⸗ 


* [Weihnachtsſendungen]! Das Reichs⸗Poſtamt 


richtet auch in dieſem Jahre an das Publikum das Er⸗ 
ſuchen, mit den Weihnachts ver endungen bald zu beginnen, 


den letzten Tagen 


IUnglücksfall.] Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 
geſtern Nachmittag bei dem Bau des neuen Sparkaſſen⸗ 


n Einer der in der zweiten Etage angebrachten 


ogenannten Querriegel des Baugerüſtes brach und die 


auf den darüber ruhenden Brettern arbeitenden drei 
Perſonen, Maurergeſelle Heckendorf, Burſche Wohlfarth 


nd Roll ſtürzten in die Tiefe. Alle drei wurden nach 
m Stadt⸗Lazareth geſchafft. Bei Heckendorf wurde ein 
rguß in die Bruſthöhle, Verſtauchun 5 
cen Vorderarmes, bei Wohlfarth ſchwere innere Ver⸗ 
ungen und bei 


te, und Quetſchung des Brunkorbes conſtatirt. 
x Feuer.] Geſtern Abend 10% Uhr wurde die 


nach dem Hauſe Kohlenmarkt 35 gerufen, fie I 
och nicht in Thätigkei 


t. denn es waren nur etwas 
gelöſcht worden. 
„In der letzten Sitz 
Markt⸗Commiſſion de N 
denpreiſe zu Danzig für den Monat November cr. 
eſetzt worden. Danach koſten ie 100 Kilogramm: 
eizen gut 15,38 4, mittel 14,68 , Roggen gut 12,42 &, 


N 
ittel 11,97 4j Gerſte gut 13,50 , mittel 12,15 K, gering 


10,80 %; Hafer gut 11,38 4, mittel 10,76 «4, gering 10,08 | 
; Erbſen gelbe zum Kochen 15,50 %; Speiſebohnen weiße 
20; Kartoffeln 3,25 A4 


Richtſtroh 5,18. 4 Krumm⸗ 
roh 4 A; Heu 6,50 % Ferner je 1 Kilogr.: R 
eiſch von der Keule 1,10 , Bauchfleiſch 1 4; 
Schweinefleiſch 1,10 4; Kalbfleiſch 1,20 M; Hamm 
eiſch 1,10 &, geräucherter Speck, hieſiger 1,40 M; Eß 
utter 2,60 A; Weizenmehl Nr. 1 28 d.; Roggenme 
upe 31 3, Gerſtengrütze 31 J 
Hirſe 31 9; Reis, J 


Eier für 60 Stück 3.40 A. 

[Polizeibericht vom 4. Dezember.] 
1 Arbeiter, 1; | 
Beamtenbeleidigung, 26 Obdachloſe, 4 Bettler, 
trunkener, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 1 blaues Mauns⸗ 


hemde, 1 blaue wollene Unterhoſe, 1 engliſch⸗lederner Ar⸗ 
pbeitsrock, ein zweirädriger Handwagen, eine ſilberne 
Cylinderuhr mit Medaillon und 8 „ — Gefunden: 


1 Hundemaulkorb, ein Pfandſchein auf den Namen 
„Karnath“ lautend. Abzuholen von der 


IAusgdem Danziger Laudkreiſe] ſchreibt man 
und: Der Brunnen⸗Ingenieur Hr. Schiebor aus Pr. 
Eylau hat nicht nur in den Städten Noſenberg und 
Rieſenhurg, ſondern auch in der Nähe Danzig's auf 
einem ſehr hoch liegenden Rittergute vorzügliches Trink⸗ 
waſſer reichlich zu Tage gefördert und damit einem 
hundertjährigen Mangel abgeholfen. Die Sicherheit, 
mit welcher 3 f 
obgleich eine Bohrtiefe von gegen 100 Meter in Aus: 
ſicht genommen wurde, die Präciſion ſeiner Maſchinen 
und Hilfsmittel (denn es mußten bei 20 Meter Tiefe 
diverſe Steine geſprengt werden), ſowie die Schnelligkeit 
der Ausführung ließen nichts zu wünſchen übrig. Die 
Anlage fördert per Stunde 5000 Liter Waſſer und wurde 
in ca. 4 Wochen ausgeführt. 


Direction hier. 


5 9 Be 11 9 8 Ad 9 d een | 
s hieſigen Schöffengeri wurde der Handelsmann 
5 a eis | Dicken den Bublikum die Betanntic 
ona 


Franz Biſtron jun. aus Skorzewo wegen Vergebens 
gegen $ 10 Nr. 2 des Nahrungsmittelgeſetzes zu! t 
Gefängniß vexurtheilt. Der Beſchuldigte hatte im 
September d. J. auf dem hieſigen Wochenmarkte Butter 
verkauft, welche ſtark mit gekochten Kartoffeln durchſetzt 
war. Nach der Beſchreibung der als Zeugen ver⸗ 
nommenen Käufer dieſer Butter enthielt ein Stück 
Butter von einem Pfund /½ 8 Kartoffelnſubſtauz. — 
In der Montag Abend: Nummer ſoll 


fangenen aus dem Gerichtsgefängniß heißen: „ſind 
aus dem Gerichtsgefängniß Pr. Stargard ausge 
brochen“ Die Ortsangabe fehlt irrihümlicher Weiſe. 
8 Marienburg, 3. Dezbr Die 7 Hufen 23 Morgen 
kulm große Beſitzung des Herrn Franz Gehrt in Stalle 
(bei Altfelde) wurde heute im Wege der Sub haſtation 
ür 164000 . an die Geſchwiſter Rentel in Sandhof, 
welche auf dem Grundſtücke eine Forderung von 
181000 „ ſtehen hatten verkauft. II. A. war auch die 
hieſige Gewerbebank Gläubigerin, ſie verliert circa 
50.000 4 5 
Chriſtburg, 3. Dezember. Geſtern paſſirte in 
errn Gurske in Alt⸗Chriſtburg 
r Unglücksfall. Der Werkführer mwoute, 
während die Mühle im Gange war, einen Riemen auf 
die Cylinderſcheibe legen, glitt dabei mit den Füßen 
aus und fiel ſo unglücklich mit dem linken Arm in das 
Getriebe, daß dieſer vollſtändig zermalmt wurde. Es 
mußte eine Amputation des Armes vorgenommen 
werden. — Der Stuhmer Kreis ſollte für die Kreis⸗ 
ſchul⸗Inſpect'on in zwei Bezirke getheilt werden. Diele 
Theilung iſt aber rückgängig gemacht und unſere Stadt, 


die als Sitz einer Inſpectlon augerfehen war, uebit 
einem eil des Kreiſes der Weeſchul⸗ufpertien 
Rosenberg zugetheilt worden. — Durch den Hiefigen 


ig pro 1887 anberaumten Prüfungstermine mit⸗ 
Prod t. Für die übrigen Lehrerinnen⸗Seminare in 


Zeit den Zinsfuß auf 7 % ermäßigt und 


alter hier nicht gegeben hi 


in das Repertoire der modernen deutſchen Bühne 


und Bruch des 


oll eine große Lappenwunde unterm 
n, durch welche man bis in die Mundhöhle ſehen 


rand Baden; aber bereits 
8 1 


tzung der 
itts⸗Markt⸗ 


ind⸗ 
el⸗ 
ava 60 9. 
>, ee | 
Verhaftet: 


Frau wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 1 i 
e⸗ 


Polizei⸗ 


Leidenſchaft 7 


Herr Schiebor die Anlage in Angriff nahm, 


in das Stück, ſobald der Conflict dieſer Herzen 
geſchichte beginnt, d. h. mit dem 


[Bedeutung ihre 
thegtern in München und z. 3. 


es in meiner 
Correſpondenz in Betreff des Ausbruchs von Ge⸗ 


8 in wird zum Beſten der 
ee Geſchenten ſtattfinden. — Armen eine 


laſſen. 
enommen, un 

aber vorweg g Füßen zu erhalten vermochte 

den e an amg 

! er den r un 

verließ Kirche ebenfalls verladen 


5 iſt von unſeren ſtädtiſchen Körper. Malle 
get more die Einführung einer Vera daften eb 


für dente € In 
rhebung gelangen für öffentl anzluſtbar 
ae el8 pro Tag 5 4, Concert un den 5 
Vorſtellungen 1 2, große Schaubuden 3 «wilde 
Schaubuden und Seiltänzer, Gymnaſtiker c. 14 

2 Aus dem Bene Bir! Marientserter 3 
Nachdem die Zahl der Kreisſchulinſpectionen 83 une 
Tagen nochmals, und zwar auf 30 erhöht worden en 
(in 14 Landrathskreiſen), umfaſſen die einzelnen Sn it 
inſpectionsbezirke nur 30 bis 45 Schulen. Die Schnl⸗ 
ſchulinſpectoren werden alſe in der Lage fein, jede Saul 
monatlich wenigſtens And Mal zu beſuchen. Unter hole 
Umſtänden dürfte die Lokalſchulinſpection vollſtändig nber 
fläſſig fein, und es but auch den Anſcheſn, als . 
allmählich beſeitigt werden wird. Durch den Cultuz⸗ 
miniſter iſt nämlich angeordnet, daß zur Beſtellung be, 
1 4 5 rde f wen fe be orale donn ge 

ritten werden ſoll, wenn techniſch qualifizirte 

(Geiſtliche oder Lehrer) zur Verfügung fteben. Perſonen 

Grandenz, 3. Dez. Die Zucker fabrik Me ln 
welche ihre diesjährige Campagne am 21. September 
eröffnete und am 29. November ſchloß, hat währen 
dieſer Zeit 390160 Centner Rüben verarbeitet, für welche 
331636 Mark Steuer zu entrichten waren. An Fall 
maſſe wurden 53325 Centner gewonnen. — Wie de 
„Gef.“ aus guter Quelle hört, ſteht zum nÄchftjährigen 
Provinzialſängerfeſte der Beſuch auch politiſch 5 — 
eſſanter Gäſte bevor; der deutſche Mä unergeſang⸗ 
verein aus Prag will hier erſcheinen, um 
Präſidenten Wetzki, welcher den Verein in Prag beſucht 
hat, eine 5 50 darzubringen. 

Krojenke, 2. Dezbr. Noch immer graſſirt in dem 


Darfe Skietz in der Nähe unſerer Stadt der Typhus 


in ſchreckenerregender Weile. Gegenwärtig liegen 
35 Perſonen an dieſer furchtbaren Krankheit d 

X. Schwetz, 3. Dezember. Mitte dieſes Monats 
ſoll, wie in früheren Jahren, wieder eine Verſamm ung 
der Amts vorſteher und Polizei⸗Verwalter unſeres 
Kreiſes abgehalten werden. Die Amtsvorſteher haben 
diejenigen oe die fie auf die Tagesordnung geſetzt 
zu ſehen wünſchen, vorher einzuſenden. — Der dieſſge 
Vorſchuß⸗ Per ein, der bisher Darlehne zu 8 8 ver⸗ 
gab und für Einlagen 5 7 bewilligte, er np nenster 
er beabſichtigt, 
vom nächſten Jahre ab noch um 1 %, alſo auf 67 De 
unter zu gehen. 10 Ro sr 

„Dr. theol. Voigt in Königsberg, Profeſſor an 
der Univerfität und erſter Pfarrer an der Altſt. Kirche, 
iſt zum Conſiſtorialrath und Mitgliede des Königsberger 
Conſiſtoriums ernannt worden. 


Stadt⸗Theater. 


2 Das geſtern beginnende Gaſtſpiel der Frau 
Roſa Keller, vom Hoftheater in Hannover, brachte 


uns „Antonius und Kleopatra“, ein Stu 


das, wenn überhaupt, wenigſtens ſeit einem Menſchen⸗ 
Es gehört auch zu 
denjenigen Dramen Shakeſpeares, deren Aufnahme 


nur aus dem Streben zu erklären iſt, die 


konnte, iſt 
warten ließ 


aben. 
dem 


edelt ſich die Geſtalt; aber das Verdienſt dieſer Ver⸗ 
edelung fällt zum größeren Theile dem Bearbeiter 
en aa be ori 

aller pſychologiſchen Feinde . 
doch ohne Idealismus. Dennoch kommt erſt Leben 


8 

die Thea 

beiden erſten Acten iſt nichts, was die The 

des Zuſchauers erregt, auch Antonius und Kleopatra 

gegenüber bleibt er kühl. temen Gaben de, I. 
So ſehr wir es anzuerkennen 5 ft dieser 


Tragödie vermittelt hat, ſo wenig günſtig erſcheint 


ſie uns doch, eine fremde Künſtlerin bei uns ea 


deren künſtleriſche 
bei den Hof⸗ 
5 in 7 
außer Frage ſtellt, iſt mit gewichtigen Ga 
für das Heroinenfac; ausgestattet e etw 
organ — obwohl es geſtern etwas indie pon 1 125 
— iſt von großer Kraft und fie beſitzt n inte, 
feuriges Temperament, ſondern auch die . Das 
es in Spiel und Sprache geltend zu mache a, 
Talent der Künſtlerin voll würdigen yo 15 
werden uns weitere Rollen Gelegenheit ge Fabig⸗ 
Ernſt brachte geſtern ſeine wohlbekannten 4 
keiten als Antonius wirkſam 800 N 1. 1.5 
wie Frau Kolbe fanden lebhaften ax obarbn, 
dritten nennen wir Hrn. Kolbe, der den 10 me ſchen 
eine Partie, in der ziemlich viel vom Shake I feinen 
Clown ſteckt, ſehr tüchlig ſpielte. 50 Oalavie 
Partien machten ſich namentlich Frl. Fanto Re 
und die Herren Schindler Dead), Cemas 
(Lepidus), Werber (Pompejus), Bach m Schlu 
u. A. um die Vorſtellung verdient. 3g Namen 
die Frage: 1 115 ee br — 
Eharmion die franzöſiſche Au an. 
gi die äußere Ausſtattung war Mancherlei get 


führen. Keller, 


Frau 
Beſchäftigung 


m zweiten Act erſchien eine neue hübſche Decor 


ines römiſchen Saales. \ ber 
3 Frau Keller ſetzt ihr Gaſtſpiel Montag an * 


1 Titelrolle des trefflichen Luſtſpiels „Donna 


u 


die anderen Damenrollen werden von den 
2 Fanto, Ernau und Piquet, die Herrenrollen 


mier und Kolbe (Perin) geſpielt. 
1 ſei noch an dieſer Stelle geflattet darauf 
uuweiſen — unſer beliebter Tenorbuffo Herr 
Eahnelle Dienſtag zu ſeinem Benefiz den „Don 
Eeſar“ giebt, wobei die Damen v. Weber und 
Forſter mitwirken. 


BEE ERTL TER GEBETE FE 
Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 4. Dezember. (Privattelegramm.) 
neichtteg. Abg. Windtherſt erklärt, vor der 
iſteusberathung keine bindende Stellung zu 

der Wilitärvorlage nehmen zu wollen. Streugſte 
Sräfung ſei wegen des Nothſtandes erforderlich, 
Austanft vor Allem vom auswärtigen Amt. Vom 
könne keine Rede fein; über drei Jahre 

würde daß Centrum ſchwerlich gehen, am beſten fei 
ie einjägrige Bewilligung. Graf Moltke befür⸗ 
wortet dringend die Vorlage der Regierung. Europa 
karre in Waffen; ſolche Opfer ſeien für die Dauer 
naertragbar. Alles dränge zu einer baldigen Ent: 
ſceberg. Dazu müſſe Deutſchlaud vorbereitet fein, 
Berlin, 4. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
ruſſiſchen Kreile glauben nicht au einen Erfolg der 
vulgär iſchen Deputation bei den Großmächten. Die 


dung über die Throncandidatur fällt d 
ft 9 Klulbars Berichten. f er Zar 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ans Rom wird geſchrieben: „Vor einem Jahre 
batte ſich Marquis Friscani mit einer eben fo ſchönen 
als reichen Dame unſerer Ariſtokrarie vermählt. Die 
junge Narauiſe ſchwärmte für Veilchen, und eine der 
ersten Blumenhandlungen wurde beauftragt, ihr täglich 
an friſches Sträußchen für ihre Toilette zu liefern. 
Bor einigen Tagen war die Maxquiſe eben im Begriff, 
auszufahren, fie verlangte nach ihrem Bruſthouquet, 
doch zu ihrem Staunen brachte ihr die Zofe ſtatt der 
Beilchen einen großen Strauß Maiglöckchen. Die 
Narauiſe begab ſich in die Blumenhandlung, um die 
zuftende Waare auszutauſchen. Eutſchuldigend bemerkte 
eines der Fräulein: „Wir haben in der Eile die Cartons 
den Herrn Marquis verwechſelt.“ Beunruhigt 
rſchte die Marquiſe nach und erfuhr bald, ihr Gemahl 
ende ſeit Jahren aus derſelben Quelle einer bekannten 
Tänzerin Maiglöckchen, er habe mit dieſer zarten Auf⸗ 
nerlſamleit auch nicht einen Tag ausgeſetzt. Die 
Marquiſe hat bereits durch ihren Anwalt die Scheidungs⸗ 

flage gegen ihren Gatten eingebracht.“ 

Rom, 1. Dezember. Geſtern Nachts wurde der 
Hampftramwayzug Mailand-Bavia bei dem Dorfe 
Binasco überfallen. Man hatte Steine über die 
Schienen gelegt, um eine Entgleiſung herbeizuführen. 
Die Maſchine trennte ſich jedoch nur von dem Zuge, 
auf welchen ſich dann ein eur von Leuten mit 
Stöcken und Steinen ſtürzte. Carabiniere ſchritten ein 
und Kelten die Ruhe wieder her. Vier Verhaftungen 
wurden vorgenommen. Die Urſache des Ueberfalles iſt 
der Haß der Fuhrleute gegen die Tramway. 


Schiffs nachrichten. 
Liban, 30. November. Geſtern lief die Nachricht 
bier ein, daß bei Paulshafen ein Segelſchiff mit ca. 
2000 To. Heringen an Bord 1 und zertrümmert ſei. 
Helfingör, 2. Dezbr. Die Brigg „Oſterſben“ 
aus Helfingör, von Hölſingör nach Gothenburg mit 
auerſteinen, iſt geſtern unweit Halmſtad geſunken. Die 
annſchaft ift 9 5 
Nienwedieß, 2. Desbr. Das Schiff „Brambletye“, 
W ie am Steindamm befeftigt lag, iſt im Hafen ge⸗ 


| N 3 ah ira 


Pe ee — —. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
n, den 4. Dezember. 
Oro. v. 3. 
| 4% run.Anl2O 84,40) 
63.20 63,00 Lombarden | 175,00 
164,70 164,50] Franzosen 
! Ored.-Actien 
181,50 131,70) Dise.-Comm, | 


Or. v. 8. 
84,50 
176,50 
393,50) 397,00 
483,00 484,50 
216,30 216,40 


br gelb 
April-Mai 
Mai Tuni 
Roggen 
Dez, Jan. 


April-Mai 123,00 133.00] Deutsche Bk. 174,50 174.20 
Petroleum pr. | Laurukütie | 80,30) 8000 
200 N | Oestr. Noten | 161,70) 161,65 


Dez.-Jan. 23 20, 23,20 Russ. Noten 192,10 191.90 
Büböl | Warsch. kurz! 191,90 191,55 
April-Mri | 46,40) 45,80| London kurz 20,39 20,385 
Mai-Juni 46,50 46,10) London lang | 20,235] 20,24 
Bpiritus Russische 5% 
Dei.-Jar, 37.30 37,30 SW-B. g. &.. oo.“ 60,50 
April-Mai 38,50 38,50] Danz Privat- 
43 Console |106,0)] 106,20 bank 141,00 140,00 
34% westpr. | D. Oelmühle | 111,00, 111,00 
Piandbr. | 99,50 99,50 do. Priorit. | 110,99) 110,75 
4% dd. 00.10 100.10 Mluwka St. F. 104,00, 104,00 
b Rum. G.-R.] 94.40 94,30) do. St-A. 34,80 35,00 
Ung. 4 Gidr.| 84.00 34,90] Ontpr. Südb. 
II. Orievt-Ani] 58.00 58,20 Stamm-A. | 67,20) 67,50 


1884er Russen 97,45. Danziger Stadt-Anieihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Rewogork, 3. Dezember Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,89 ½, er Dezember 0,89, 2 
‚sannar 0,90%, ½ Mai 1887 0,96%, Mehl loco 3,15, 

ais 0,48%. Fracht 4% d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades 400. 
—ñ— 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. Dezember 
loco etwas höher, Ar Tonne von 1000 Kilogr. 


"Wehen 


feinglafig u. weiß 126 — 133% 142 —157 x Ur. 

bochbunt 126 1338 142 157.4 Br. 

hellbant 1261334 142 155K Br. 142-158 
bun: 1261306 140150 4 Br. A bez 
od 126—1354 14 1577 51 

ddtmair 120--1308 128-146 A Br. 


Wit Ales 1264 bunt lieferbar 144 4 
Auf Lieferung 1268 bunt der Dezbr. 145 Br., 
144 4 Gd., Yr April⸗Mai 148 ½, 149, 148½ MH 
bez., %r Mai⸗Juni 150, 149% M bez. Yr Juni⸗ 
Juli 151 & Br., 150 % Gd., Pe Juli⸗Auguſt 
Wen le Bu 118 8 T 1000 Ki 
oco unverändert, e Tome von 1000 gr. 
Rublörnig He 1208 inland. 113-116 M 
preis 1203 Lieferbar inländiſcher 1154, 
unterpoin. 96 . tranſit 96 # 
uf Lieferung der April⸗Maj inländ 122½ Br., 
aße 2. 4. Gb., tranfit 101 4 Br. 100 4 Gd. 
105. z Tonne von 1000 Kussr. große 112—1188 
Hebdric , kleine 109/118 104106 AH. 
Ter ch der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranfit 70 AM 
; 2 50 Kilogr. 3,42½ — 3,85 4 
TuS Sr 10 000 7 Liter loco 35% K bez. 
e mehr Kaufluſt. Baſis 88 0 Rendement incl. Sad 
1177 „u entahrwaller der 50 Kilogr. 19,35 bis 
” ez. 
Werler er 50 Kilogr. Iocn ab Reufahrwaſſer verzollt 
le Wagenladungen mit 20 % Tara, 11,50 4, bei 
— . der b. 4 
3000 Kilo ab Reufahrwaſſer in Waggon⸗ 
Maschen engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 M, ſchottiſche 
18 aſchinen⸗ 36 4 


8 . 0 1 9 8 
gelſchiffe von Danzig na u 3 

85 Nec z London I 5 Sand 1 5 nn 

f 18 88 er Loa inenſtützen. Däniſche 

2 80-90 Pf. . 100 Kilogr. Kleie. Für Dampfer 


9 0 Pf. 
Sanrpn in Tourdampfern Is 7%d bis 1s 10½ d Par 


ucker. Antwerpen Is 10% 8, Rotterdam Is 94 
d Quarter Weizen. Kopenhagen 12 — 13 K, 


1 Weizen, 7s bis Te 3d Ye Tonne Zucker. 
Tone an 8s, Roſterdam 78 6d, Briſtol 11s 9d er 
3 


Herren Ernſt (Don Ceſar), Schindler, 


art u 
ra 2 55 


Oſt⸗Norwegen 16—17 M 2509 Kilogr. Weizen. 
Odenſe 97 Pf, Nyborg 90 Pf, Aarhus 95 Pf. der 
100 Ense Kleie. 

orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


ef „den 4. Dezember. 

und Fi de ae 10 0 2 Dart Nachts l 12 
e r 

N bei 2 ich kalter Temperatur, Nachts leichte 


0 5 

zen. Anfangs der Vörſe herrſcht Kaufluſt 
für Tranfitweisen und wurden W100 ak höbere Breife 
bewilligt, alsdann ermattete jedoch die Stimmung ganz 
weſentlich. Inländiſche Weizen gleichfalls gut gefragt 
FFC 

1 

147 4. hellbunt 126% ä 150 8 weiß fie 


bezogen 1318 146 A, weiß 1328 155 /, glaſig 
130/18 154 4, bochbunt 1338 155 , fein 


bochbunt glaſig 1368 158 &, roth milde 1308 150 K, 
Sammer: 132/38 154 &, 148 und 1368 155 4 Ar 
ne. polnifchen zum Tranſit bezogen 126/7@ 
142 , bunt 128/98 144 4, gutbunt 129/308 146 K, 
130/18 147 &, glaſig 128/98 146 , 130/17 148 K. 
bellbunt 1299 146 , gutbunt glaſig 1288 und 3298 
148 &, bellbunt glafig 130/18 151 , hochbımt 128/98 
und 1298 149 &, 1312 und 131/28 152 ,, fein boch⸗ 
bunt glafig 128/98 152 4. 131/2@ 155 4 Yr Tonne. 
Termine Dezbr. 145 4 Be. 144 4 Gd., Aoril-Mai 
148½, 149, 148% “ bez. Mai- Juni 150, 149% & bez, 
8 151 4 Br., 150 „ Gd., Juli⸗Auauſt 152 M 
r., 151 4 Gd. Regulirungspreis 144 4 
. , Rossen kam nur in inländiſcher Waare zu unver⸗ 
änderten Preiſen zum Hondel Bezahlt iſt 1202 116 , 
1268 und 1274 115 4, 125% beſetzt 1144. 1238 
dunkelfarbig 1134 Alles en „ Tonne Termine 
April⸗Mai inländiſch 122½ M Br., 122 M Gd., tranfit 
101 & Br., 100 „ Gd. Negylirnnaspreis inländiſch 
115 &, uuterpolniſch 96 &, tranfit 96-4 
; 8 nur mäßig angeboten. Inländiſche große 
in geringerer Qualität fehe ſchwer verkäuflich. Bezahlt 
iſt inländiſche große 1128 und 1182 115%, bell 114/58 
122 M, Chevalier 1162 135 4, mit Geruch 116/78 
108 , kleine 1098 104 , 1117 106 AM Yr Tonne. — 
Hafer inländiſcher 15 M er Tonne bezahlt. — Erbien 
polniſche zum Tranſit Futter⸗ 104 M Pr Tonne ge⸗ 
bandelt. — Bohnen. Weiße Bohnen zum Tranſit werden 
loco und auf Abladung vielfach angeboten, ohne Ab: 
nebmer zu finden, da jeder Abzug zum Export fehlt. 
Angekommene Parthien gehen größtentheils für Ein 
ſenders Rechnung gu Lager. — Heddrich ruſſiſcher zum 
Tranſit 70 M er Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 
3,80, 3,85 &, beſchädigt 3,42½ % der 50 Kilo gehandelt. 
— Entritus loco 35,75 & bez. 


Produetenmärkte. 

Königsberg, 3. Dezember. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilos hochbunter 129/1304 und 1318 
158,75, 13508 155,25, 130/18 und 1338 157,50 & bez., 
bunter 1268 151,75, 1288 153, 1298 155,25 * bez., 
rother 129 2, 129/308 u. 1318 158,75, 1322 und 135/68 
160 4 bez. — 
115,50, 1248 118, 


125 118,75, 1268 120, 120,50, 


108,75 & bez. 
100, 102,75, 

101,50 4 bez. 
bez. — Erbſen e 1000 Stile weiße 102,25, 104,50) 
105,50, 106,50, 111 & bez., 
A bez., 


Gerfte ver 
108,50, 114,25, 


1000 Kilo große 97 
117 & bez., 


Rübf 
1000 Kilo ruſſ 147,50 & bez. — Dotter der 1000 File | 
ruſſ. 122,25, 125, 148,50, 131, 166,50, 167,25 & bez. | 
Spiritus r 10000 Liter 2 ohne Faß loco 361% 
Gd., Vr Dezember 30% AM Br., 
März 37½ Br. Ye Frühjahr 38 
Mai⸗Juni 39 M Br. Juni 3 

Juli 40 % Br. 
Notirungen für rufſiſ 

Stettin, 3. N b 


gen 'der 
75 ezbr. Januar 126 „ er Apr 
„ Rüböl behpt., der Dezeember 45,00, 
45,00 — Spiritus unveränd., loco 36,20 
36,20, % April⸗Mai 37,60, er Juni⸗ 
Petroleum verſteuert, loco Uſance 1½ 4 
Berlin, 3. Dezbr. Weizen loco 158 157¼ 
Dr Dezbr.⸗Jan. — A, Ir April⸗Mai 163½—163 M 
der Mai⸗Juni 164¼ — 164½ 4, der Juni⸗Juli 165% 


0 


% 


ee 


weſtpreußiſcher 
118—124 


. 


Mais loc 


— , Pe April⸗Mai 111% A — Kartoffelmehl loco 
16,50 %, Ya: Dezbr. 16,50 4, Ser Des: Januar 16.50 K, 
Ar April⸗Mai 16,80 A — Trockene Kartoffelſtärke 
loco 16,50 &, der Dezbr. 16 50 , Ver Dez.⸗Januar 
16,50 4, Yr April⸗Mat 16,80 „ — Feuchte Kartoffel 
ſtärke r Dezember 8,20 *, r Dezbr.⸗Januar 8,20 M 
— Erbſen loce Futterwagre 123—133 , Kochwaare 
150-200 „ — Weizenmehl Nr. 00 23.00 —21,50 4, 
Nr. 0 21—20 A — Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 . 
Nr. 0 und 1 18--17,25 4, Merken 19,75 4, dr 
Dezember 17,95 % er Dezember⸗Jannar 17,95 M, 
der Jannar⸗Februar 18 4, Yr Apeil⸗Mai 18,15 M, 
Ir Mai⸗Juni 18,20 , der Juni⸗Juli 18,30 M — 
Rüböl loco ohne Faß 44.2 . mit Faß 44, 
Pr Dez. 45,4 , Yır Dez⸗Jan. 45,4 , ee April⸗Mai 
45,8 4 — Petroleum loco — AM, Pr Noobr.:Dezbr. 


— 


23,4 M — Spiritus loco ohne Faß 36.9 , r Dezbr. 
37,2 37.3 , Ya Dane ene 37,2 37,3 M, Jer 
Januar: Februar — 4, 


Yr Juli⸗Auguſt 40,1—40,2 4 


excl. von 96 £ 20,10, Kornzucker, at 880 Rendem. 
19,10 4. Nachpreducte excl., 75“ Rendem 17,00 4 
Schwächer. Gem Raffinade mit Faß 25 25 , gem 
Melis 1. mit Faß 23.50 4 Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗GBericht. 


Berlin, 3. Dezember. (J. Sandmann.) Dost und 
Gemüſe: Preiſe ſteigend Birnen 6—8,50 M, Tafel⸗ 
birnen 10—20 , feinſte Sorten 20—40 &, Aepfel 6— 
9,00 . Tafeläpfel 1020 &, feinfte Sorten 20 36 K, 
Wallnüſſe 20-30 , geringe 15 5 Etr. Böhmiſche 
Backoflaumen 10—13 /, Magdeburger Sauerkraut 6—7M 
Der Drböft, Weißfleiſchige Speiſe⸗Kartoffeln 3—3,60 4, 
rothe 2,80 — 5, &, blaue 2.803,20 K or 100 Kilo, große 
Sellerie 7—10 K, klein 3—7 &. Meerrettig 7-12 M, 
Zwiedeln 4,50 —6—8 % Blumenkohl 30 — 40 A Ne 
100 Stück. Kohlrüben 1.50 — 2,00 AM 
| 


n Pr Er. — 
Geräncherte Fiſche. Nbeinlah3 2,50—2 90 , Weler: | 
u. Oſtſeelachs 1.20— 1,60%, Flundern, kleine 2,50-5 4, 
mittel 7.50 bis 16 , große 18 bis 27 A, Bücklinge 
Stück, 60 


1.80 bis 4,00 „ ver 100 St 
l bis 25 


bis 80 2 er Kiſte, 15 bie Ne Pfd. 
Kieler Sprotten 25--35 3 der Pfd., Rauchaal, mittel 
1 M r Pfd. — Butter: Tendenz flau Preiſe unver: 
ändert. II. Qualität in größeren Poſten vorhanden. 
Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 120—125 & feine Tafel⸗ 
butter 110-118 , II. 95—108 4, III. fehlerhafte 
8599, Landbutter I. 90-96 4, II. 80-385 A, 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55—72 Mi} 
7 50 Kilogramm. Eier: 3,00 M Jer Schock. — 


| Käfe: Feine Quadrat⸗Sahnenkäſe knapp und gut bes | 
zahlt. Emmenthaler 70 bis 75 4, Schweizer I. 
56—63 A, II. 50—55 AM, III. 42—48 Al., Quadrat⸗ 


Backſtein I. fett 22—30 4, II. 19—18 4, Limdurger I. 
- 8 4% U. 20-25 „, rheinischer Holländer Käſe 
12550 Ma, echter Holländer 60—65 &, Edamer I. 60 
70 A, II. „ — Größere Borräthe von 

Schweizerkäſe find zu begeben. — Wild: Rehe, aufge: | 


Roggen Ya 1000 Kilo inländ. 1228 


1278 121,75, 1238 122,50 & bez., ruſſ. ab Bahn 1308 


0 Heine 97, 
— Hafer ddr 1000 Kilo 90, 92, 96, 98 


49,00 —50 


Gewöhnliche Bleche — , Keſſelbleche — 


Dezbr.⸗Jan. 
uli 38,70. 
ara 1140. 


110—119 4. Nr Dezbr. 113½ % r Dezbr.⸗Januar 


23,2 , Pr Dezbr.⸗Jau. 23,2 4, Year Januar: Februar I 


Yr Auril⸗Mai 38.438,50 
de Mai⸗FJuni 38,7 38,8 4, r Juni⸗Juli 39,5 39,64, 


1 
Magdeburg 3 Dezember Zuckerbericht. Kornzutker 


A 


| eiwus höher ein und konnten sich im Urbiigen gut behaupten. 


: Bahnen fest ned ruhig, schweiseri abe Bahnen heheuplet. 


70 bis 83 3, II. 


3 fehlerhafte 30—36 ir 


u 


ö 69-70 5 
ſehr 5 


dare 


Geldrente ats etwas beser zu mennen. Deutsche und preuisische 
Staatsfonds und Iniändische Birenbahnprioritäten waren feıt und ruhig. 
Bankae len waren ziemlich fest und märsig lebhaft, Imdustriepapkere 


‚50-70 3, Ila. 40—50 im Allgemeinen fest, aber zur vereinzelt lebhalt; Mon 
Heine 50—66 d. Ye Pfund, Rebhühner, "teigend und belebt. ä Binsababneen wenig vn rabig. 
\ alte 90 bis 110 3. Balanen- ; Deutsche Fonda a 8 7 
2,50 bis 3,00 M, Faſanenhähne 3.50 —4,00 4 eee eee, 402.40 
Hafen, ausgeworfen, nur bei kalter Witterung mit 4 % 286 
tangen von 10 Stück, 3,65 bis Sa Senulünshelns at. 1 6 
{ febr kleine und febr, fehlerhafte | re-, 8%, 108.8: 
n ud weniger. Kaninchen, ausgeweidet, 45—55 } N D 4 155 
bis 70 2 40 a BD, rd ze — «1 | 99,50 
2 ‚10—4, x affinen is 7 5 : 5 
— Geflügel: Gänſe 8—10 f ſchwere 44— | esche Pfanüve, | 1½ (89, 
über 10 — 15 8 50 bis 62 4, e > er — 
ſchwer ſehr rar und gut 2 „ue dl 4 60434 
„ und mehr er K, Junge Enten 1,50—2,50 4, | Wertprouzs. Pinto | 8%. | eöte 
Enten 50-65 3. Ye Pfund, über 10 Pfund — nz 
ze fette Fat 70-20 2 9 2 1 . 2 44 
und 1,20—1,70 4, Tauben 30—40 2. de. H. Fer. 4 190,20 
den 4,50--8 A Mageres Geflügel ſchwer ver⸗ eng. Kesten. 4 2 
b 5 göebende ‚Bäufe zum Mäften 2—3 4, lebende Paas . 1% 16016 
2 Viehmarkt. ee 2 2 
Berlin, 3. Dezbr. Städtiſcher Centralviebbof. (Amt⸗ — — N I 
fü Bericht u gg Su 3 der einen | bee 12 2 20 
agsmarkt ſtanden zum Verkauf: nder, 17 Dag r. . 
ne (davon 410 ungariſche Landſchweine und 343 2 er 
nier), — Pleſſe 1 3 = . ei 8 S 
en zu den Preiſen vorigen Montags verkau Ung. @xt.-Pr, 95 
46—50, HI. 37-44, IVa. 30-35 4 d 1008 | ; 4 
chgewicht. — Der Schweinemartt verlieh ſehr] 2. u. Aut 18% 8946 
dend und hinterläßt ſtarken Ueberſtand. Inländiſche de. de. Anl. 1078 8769 
gare, von welcher erſte Qualität nicht aufgeirieben go, do, ee 1 
ing im Preiſe zurück und erzielte 40—46 4 7 S 1004 
mit 20 % Tara; Ausländer wurden zu ziemlich de. Rente 1340 e [111,80 
ränderten Preiſen des vorigen Markts (alfo leichte da, 16% | 9,16 
garn 3940, Bakonier 40—41 % gehandelt. — Für | une. f. Gaent Aa. 1580 
ber wurden leicht die Preiſe des letzten Montags 4. Aten. 5. An! 61,16 
zelt; geringe Waare vernachläſſigt. Ia. 45—50, be de. de. 6. Ar! 99,90 
bis 55 J., IIa. 30-43 d. Me f Fleiſchgewicht Nuss. Pat. Bohate 93,00 


Düſſeldorf, 2 en Bor a in.) A. Kohlen 
„2. r. (Börſen⸗Verein.) A. Ko 
oaks. 1. Gas- und Gaskohle 


lammkohlen: 


68,00 , gewaſchene 
30—90 Mm. 7,60 —8,40 4, ewaſchene Nußkohle 
Mm. 6,60—7,60 ,, gewaſchene Nußkohle 5— 
Mm. 5,60 — 6,20 , gewaſchene Coakskohle 3.00 
0 „ 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,40—5,20 «A, 
ckkohle 8,00—10,50 &, Nußkohle 40—80 Mm. 10,00 
11,50 , Nußkohle 2040 Mm. 10,00—11,50 M, 
Gruskohle unter 20 Mm. 1,50—2 50 A 4. Coaks 
tent⸗Coaks 7,50 - 8,50 4, Coats 6,00— 7,00 &, Klein⸗ 
aks 6,80—8 4 — B. Erze. 00.—9.00 
öſteter Spatheiſenſtein 1, Somor⸗ 


Nohſpath 8 


10,50 — 11,00 


S NK 
= 


101,35 


0 v. 7632 7 
1 14,90 


Tärk. Luise v. 181 

Hypotheken- Pfandbriefe. Rar 
Lm. Hyy,-Pfander. | 8 
2 
fa 


Pr. Bol-Orod.-Ar-Br, 
Pr. Osntral-Bod.-Co. 
00. 


do. de. 


ftro I 0 b. n 13,00 14,00 157 Siegener ao. de de. 2 

auneiſenſtein 8,50 bis 9,00 „ — C. o h⸗ Watt. Nuu-Ayposs % 104 RR 8106 

fen. Spiegeleiſen In. 10-12 4 Mangan 46,00— 8 110135 ape beet Lern. 128% e 

00 , weißſtrahliges Eiſen: ac wende rein. lendschefu :.. nis Peamgs. 4% 5 

ren 1 40,00 42,00 , rheiniſch = weſtfäliſche] Nun Boz.-Oren.-rii Dautwehn Bangen . Bar] 1 
— , kheiniſch⸗ weſtfaͤliſche Marken]. dantrel. As . r ee 1492,2.| Di 
39 — 40 , Siegen⸗naſſauiſche bar - ö Berl. Pappm-Fohsik 866 Pr 
4 9 iſ 2 ie-Anleihen. 771 e 

50 41,00 „4, Luxemburger Rohbeiſen 28, Lotterie 05 an 


iſches Gießereieiſen Nr. I., 
00 bis 52,00 M, deulſches Gießereieiſen Nr. IL 
„, deutſches Gießereieiſen Nr. IH. 47,00 bis 
8.00 4, ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Dindela“, loco 
rort incl. Zoll — , engl. Roheiſen Nr. 3 loco 
ihrort 5252,50 , deutſches Beil . 
. Stabeiſen n nde 
tabeiſen 92—95 % — E. Bleche (Grundpreiſe). 


lzkohlenroheiſen — 4, den 


emereiſen 


„ Fein⸗ 


che 128— 138 K F. Draht. . 


Schiffsliſte. 

Nenfahrwaſſer. 3. Dezember Wind W“ 
Angekommen: Fiducia (SD. Ziesmer, Kiel, leer. 
Geſegelt: Tortona (SD.), Me. Kay, Pillau, leer. 
Blencowe (SD), le Touze, Glonteſter, Getreide. — 
une (SD.), Biörnſen, Aarhus. Holz. — 
SD.), Trapp, London, Zucker und Getreide. 
5 4. Dezember. Wind: SW. . 
Angekommen! Ottokar (S D.) Geb, Kögigs berg, 
eilladung Guter. — Marietta (S D) Lehnert, Peter⸗ 
Oskar (S D.), Willumſen, 


Brunette 


Thorn, 3 Dezember. — Waſſerſtand: plas 0,25 Meter. 
Wind: W. Wetter: Niederſchläge, gelinde, Nachts 
Schneefall. 
Stroma: 


Bohre. Gebr. Harder, Thorn, Danzig, Schleppdampfer 
„Danzig“, ſchleppt Sauls; Pie 
Schultz, Weigel, Sultan, M. Leiſer N. Leiſer, Both, 
Sichtau u Co., Mazurkiewicz. Tichauer. Silber 
ſtein, von Leibitſch und Thorn nach Graudenz, Danzig, 
Schulitz, Zigankenberg, Königsberg und Stettin, 
1 Schleppkahn, 47 960 Kg. Weizen, 615 Kg Sprit, 
128 Kg Liqueur, 12 625 Kg. Roggenmehl, 234 Kg. 
Nudeln, 380 leere Gebinde. 


Berliner Fondsbörse vom 3. Dezbr. 


Die beutige Börie ert ffn-te und verlief im Wesentlichen in recht 
fester Haltung. Die Conrse setz en auf spzculativem Gebiet theitwehe 
Die 
von den fremen DBörsenplätzen vorlio, enden Teudensmelcungen 
lauteten glelesfalls günsiiger and unterstützten cie fetas 8 immung des 
biesigew Platzes. Die Spscalatiea trat aber nut wenig aus ihrer Ro. 
servirtheit berass, % dass Geschäft und Umsätze ue heute anfangs 
eng brererzt waren, aber später sich was belangr-i her gestalteten 
Der Kapltalsmarkt erwies sieh fest für heimische solide Anlagen, und 
fremde, testen Zins tragende P.piere konnten sich drrebschnittlich 
bebanpten. Dis Cassawerthe der übrigen Geschält-zwrige batten bei 
fester @esummtbaliung mässige Umsätze für sich. er riratdiscont 
warde mit 3½ Proe netirt Auf internationalem Gettet wurden Öster 
reichische Creaitactien bei steigender Tendenz ziemlich leubalı geben 
delt. Prann sed waren Matter, Lombarden und andere nsterreichische 
m Von den | 
fremden Fonds sind russische Anleilien ud Itall- ner wis fes, ungar. 

IN} 


\ 
3., Sal Detech | 
S d . ei a 
AR, 
2 —— 
8., Fettgänf 
bezahlt esonsche 0 
Pfund. Hühner Kr 
95 . h 
Yosomscho 
1 9 8 — 
5 ur 
6 > 5 L 167 
Fu 5 la 
2 
Nuß⸗ 
e 
W7 4. 40. 4 
“ . 7 2 — * N 
N b do, . 
5 1 
! —— — — 
M 
I 
4A 
ö 
1 


Danziger Oelmühle . 14.2, 10 
do. Prisritäts-Aot. 140 75 


—— 


? sllsch, 
Berge u. Hüttongeael — 


180 10 
187,23 
1078: 
197,10 
131,40 


Bed. Prüws.-Anl. 1667 | 4 
Bayer. Pröm.-Anlolbs 
Braunschw. Pr. Am). 
Hoch. Prümian-Pfäbr. | & 

Hamburg. 50rtl. 1.0089 a 


25 


Köln-Miud. Pr.- G. - 


Läbeosker rz. Anl. 6% 188, Ders. Ualon BN, | — 4 
Geer. Loos 1954. 4 . Ixünige- u. Lansahtitio| 3 | en 
de. Ored.-L. 7.18% |» 29/6 Solberg, Zink . 330 5 
40. Loere v. 1669 117.20 do. 8l.-PT. . . RT, 4 


do, Loose v. 1004 


Pieter -Aüt is . 
Oldenburger Los . 5 


365,08 


2894 
+ 


Wechsol-Oours v. 3. Des. 


drahtqualität) 5,5 Mm. 180 , beſſere Qualitäten } Fr . 15 15835 
rechend höher, Stabl⸗Walzdraht 5,5 Mm. 100 4 — nes Prin- ul. 1% 8 143 0. bree ra. Al. zn = 
nung in Marl r 1000 Kilogr. und, wo nicht 40. a. von ins | — |, nt 8 Le. 4 
919, % London 6. 
Ice Werk — Der Kohlenmarkt hat J Unger Loo k 5 swon.| 0 43 
f mentlich für Coaks kohlen und Coals hae fe. 2 46 8 35 
ſebhaftere Nachfrage gezeigt, die nur zu höheren | Yigenbahn-Stamm- und | Prize en 2. Goa 
en befriedigt werden konnte. Für Roheiſen haben] Stamm- Prioritäts-Action. Ven. 2 18 4 1.34 
auf allen Gebieten bereits Preisſteigerungen voll⸗ SEE alten.) A 15705 
n und kann die Lage des Marktes als ſeſt bezeichnet „„en destek . 1 62,501 7½ Peers. Bun 6 88 
den. In Wal;werksproducten iſt lebhafte Nachfrage, Zenta Drerden . 25580 6 wants 0 26. 1 e 
begegnet dieſeſbe wenig Entgegenkommen bei den] Breslau ehm Tbg.. , [Mn | __I————— 
erken, wenn die bisberigen niedrigen Breile angeboten wanne e I7s Sorten, 
werden. In Folge deſſen find auch für dieſe Artikel % 8 r 1400 5 In 5 
bereits höhere Preiſe gefordert und bewilligt worden. nerahansen- Briard. 7, % — orerdnn 0. mer 
So haben die Fabrikanten von Pur d. in zwei de, Fee 88,68 4% enen e 5 Kan 6 
Berfammlungen, zuletzt geftern in Dorimmmd, nachdem Obemehon „enet, | 7 „„ 
die Grundpreiſe bereits theilweile erhöht waren eine o eres. Büdbaru | 6740| 8 Fremde Banne. 0 
Erhöhung der Ueberpreiſe beſchloſſen. — Nächſte Börſen⸗ de. 9 Fr. 11981] 6 deen edle Sets. Be 
Verſammlung am 16. Dezember cr. eee Mark un RE eg ee A Feng 
. Stergard-PoVt — | Aa Kuznieche Banknaen . 101,55 


1-Boden-Gredit 4 pt. Pfandbriefe wen 
955 ada 7802. 1883, Casa Pt 1384 IL Gm. Dit 


„ 188, > 29 
nder Anfang Dezember ſtati. Gegen den Gouräwerl 
ae e e Aublosſung übernimmt das Bankhaus Tas 


anz Strate 12, die Verſlcherung 
. erb ko Mart. 


Meteorologische Depesche vom 4. Dezbr. 
8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger 


d, Heringe. — Kong D. an m — 
almoe, Ballaſt. — Maggie Low, Melvile, Peterhead, 34 1 
Heringe. b Ä Stati Vetter. 8 3 
Geſegelt: Reintjedina, Buſe. Malmoe, Kleie. — ee K 2 J 
Bröderne, Larſen, Ehriftiania, Getreide. — Emma, 6 ; 4 
inkmann, Fehmarn, Erbſen. — Johann Friedrich,, Waere J r ee e 
att, Fehmarn, Erbſen Aberdeen 5 | heiter gs 
Nichts in Sicht. ee: 5 2 
— — 0 J 
Sıockhelm. 4 | wolkig ı 
Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport een dd | 
Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten mosken . . .| — | —- 1 = 
re am 3. u. 4. Dezbr. die Plehnendorfer Cork, ee 756 W 3 | boden 8 
455 rest.. 6 0 7 808 EA 
Schiffe gefäße. IW. „ , 8 ech, 2 
1 Pie 5 T ee . deen Pe | 109 880 3 | bedeckt = 
‚sarra, Plock, 53,5: Gerſte, 20 40 T Weizen, re. minemünde . . - bedee 2 
ickland, Plock, 63,75 T. Weizen, Mir Tuſchinski, Nene. | lang e 
I karienwerder, 27,60 T. Weizen, 22,50 Gee F — — — 
( oni eo. ne 1 D Bard. weile 2 ien | -a ö 
Wickland, Plock, 56,25 T. Weizen, Damme. Breitag, Iszube . eek, 

Ko, 56 T. Weizen, Nickel. Hempel, Wloclawel, 66 T. Maschen i er rer en 5 ie 
Perl u. Meyer. J. Schröder, Wloclawek, | be 1% | Bw 1 -5|5 
IT Weizen, Perl u. Meyer. © Schröder, Wloclawek. Wien 2 F 
4 T. Weizen, Perl u. Meyer Piockowski, Wloclawek, rel 4e | 850 2 deen ı a] 
65.70 T. Weizen, Damme. Kahue, Wloclawek, 64 T. III |; -ı = N 1 
Weizen, Otto. Sämmmlich nach Danzig. Mien „ en, len er 

N Zr lach e Rolf. eif und Ni 
h Thorner MWeihlel-Happert- . „„ eigen lelöht, 0 = 


1 ig, 5 = frisch, 6 = 7 stell, 8 = 

Star, 18 fe Sturm, 3 Be 12 re 

Ae u Bepreſſt . 2 3 
ine tiefe Depreſſion liegt an der Norweg 

Küſte, einen Ausläufer nach Weſtengland entſendend. 

Ueber der Nordſee herrſchen ſtarke, ſtellenweiſe mürmi 

1 Winde. Ueber 8 dauert das tr 

kalte Wetter fort, ſtellenweiſe iſt etwas Schnee gefallen. 

Im weſtdentſchen Binnenlande liegt die Temperatur 

1 bis 2 Grad unter dem Gefrierpunkte. 

Ueber den Britiſchen Inſeln und über Norwegen hat 
erhebliche Erwärmung ftattgefunden, welche ſich demnüchſt 
auch über Deutſchland ausbreiten dürfte. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 2 ometer-St, 
141 Wand Mermometer Wind und Wetter. 
Se Millimetern. Gelsius, 
2 
— 

83 4 757.9 2,0 W8W., lebh., heil u. klar, 
4 8 | 768,7 — 0,8 do. do. do, 

12 7688 1,7 SW..\cbh,, hell u. 1 bew. 


VBermamorz ch. Redacteure: für den politiihen Then und vers 
rilſchie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und 
9. Möaner, — den lokalen und provinzießen, Handels-, Marine-heit 
der übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für ben Fuſer Nenihenle 
A. W. Kafemamm, fännntlich in Danzig. 


prima Winter-Tricot. 
1 Taillen 
5 mit angewebtem Doublefutter, 


te ab, wegen Aufgabe dieſes Artikels, ſoweit 
verkaufe von heute der Vorrath reicht mit 


5 Mark, garnirt 6 Mark. 


Max BO ck, 


Langgaſſe Nr. 3. 


Ich offerire in meinem 


reiht achts-Ausverkaufe 
Reinwoll ne und halbwollene Kleiderſtoffe 


Leinen- und Bat zwollenwaaren, Wäsche - Artikel, Stickereien, Rüschen, 
Cors s, Tricotagen, Kurzwaaren, Strumpfwaaren. 


Is habe nur ganz reelle Qualität. zum Aus verkauf geſtellt, die Preiſe dafür bedeutend, zum Theil weit unter dem Einkaufsprei äßigt 5 
a 75 biete ſomit die vortheilhafleſte Gelegenheit zu billigen Einkäufen. 5 preife ermäßigt und 


f Als ganz beſonders beachtenswerth empfehle ich nachſtehende Partien: 8 
3 Partie No, 1, Warp 99, 53—57 Ctm. Melzer off für Hauskleider Preis für 1 Mtr. Mk. 0,29, . 

Partie No. 2, Mohalr- eyed, b Ern eng pingen ene Siren e, breisfür 1 Mtr. Mk. 0,65. 
n ene 
" Partie No. 4, Lama-Tenowa, fr deen Lanes a eventteter Preis für 1 Mtr. Mk. 1,25, 
Partie No. 5, Loden-T ristan, ““ ter bet Saß dee mer Prels für 1 Mtr. Mk. 1.25, 
Partie No. 6, Croise-Germanla, Ai Ei SH len neben Barden. Preis für 1 Mtr. Mk. 1,50. | 


=) Paul Rudolphy, cs 


eichenfen 


ſeseihnaches Geſgente 


Stoffe zu Anzügen, Paletots, 
Reiſeröcken, Kuabenanzügen de. 
5 zu sehr billigen Preisen. 
Gule reinwollene Wuckskins 


und 


un 
Mantelknöpfe 4 Tournuren ſchon von Mark 350 per Meter an. 
in 8 Danzig, Langenmarkt 2. 1 obere J. Penner, 
Preis für 1 Deb. 


103 und 152. 


Ausführliche Preisliſten ſtehen gerne zu Tienſten. daes füt ene Langgasse Nr. 50, I. Etage. 


(185 


ou 


H ban Morgen 5½ Uhr ſtarb nach EB 
langem ſchweren Leiden mein lieber 8 

Mann, Bruder, Schwager, Onkel, der 
venſ. Grenzaufſeher Otto Hermann 


Mittwoch, den 15. Dezember er., 
a 1 unden ade ee 1 präcise 7% Uhr Abends, 
mit tief betrübt „ im Saale des Friedrich⸗Wilhelm Schützenhauſes 
Danzig, den 4. Dezezuber 1886. zum Velen des St. Marien⸗Krankenhanſes: 


ie trauernde Wittwe: Pr 
Auführung 


des Weihnachts⸗Oratoriums 


af sr für Soli, gemiſchten Chor und 5 von H. F. Müller. 
SHeute früh %1 Uhr ſtarb an Hera: | 5 In den einzelnen Theilen werden folgende lebende Bilder geftellt 
zähmung mein lieber Mann unſer und electriſch beleuchtet: 

guter Vater, der Zahlmeiſter im 4. 1) Sehnſucht nach dem Erlöſer 2) Ave Maria. 3) Die Ge: 
Oſtpr. Grenad. Regmt. Nr. 5 1 60 78 1 ee auf dem Felde. 5) Die hl. drei Könige. 

J 55 zeihnachts jnbel. 
Fastay Adolph Louis Stroloke, Numerirte Plätze für Loge a 2 . für Saal a 1,50 l., Steh⸗ 
8 49. Lebensj plätze a 75 9. ſowie Zeribüder a 15 % fird von Sonnabend den 
in Dieſes Lebensjahre. beſond 11. Dezember ab in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn Herm. Lan, 
„„Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Große Wollwebergaſſe Nr. 21, ſowie am Concertabende an der Kaſſe 
e tief betrübt an zu haben. (7797 
And I BL era : Der Vorſtand des Cäcilienvereins zu St. Nikolai. 
Die Beerdigung findet am Mon 

tag, den 6. d. Mts, Vorm. 10 Uhr, 
vom Leſchenhauſe des alten St Marien 
kirchhofes aus nach dem Militair⸗ 
Kirchhofe ſtatt. (7753 


5 f F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detall. 
Gegründet 1831. 


| Modernste Stoffe 
zu Ueberziehern, Anzügen und Beinkleidern, Reiſemänteln, Schlafröcken, zu Jagd⸗ und 
port-Anzügen. Haltbare Buckskins zu Knabenanzügen. Schwarze Tuche, Croiſées, Satins, 
Düffel, Tricots, Förſter⸗, Uniform⸗, Livre, Wagen, Pult⸗ und Billardtuche. 
Verſchiedenfarbige haltbare Tuche zu Belzbezügen und Pelzdecken 
I Grösste Auswahl. Billigste feste Preise. 0 
Musterkarten zur Ansicht. 
mierkleider, Reisedecken, Regenschirme, Cravaites. RE 


se U 


Ida Wendt, geb. Hack. 55 

Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 7. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 
von der St. Bartholomäi⸗ En 


5 © 
5 5 Nalurforſchende E ins ende be Gee 
ae; Oeeſellſchaft. Biusleris Höhe. 


Tri Hi Mittwoch, den 8. d. Mts. Sonntag, den 5. December 1886, 
ul und Abends 7 Uhr: . Großes 


ae | Sitzung Plreich⸗Concerf, 


i 8 
e ausgeführt von der Kapelle des Weſt⸗ 


der 
illigt aha 3 preußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
e 13 15 unter periocticer Leu is 
richt. Preis: Tages ordnung: Kapellmeiſters Herrn Krüger. N 
liſten gratis ag 8: 8 4 Uhr. Entree 20 P 


Morgen Nachmittag 4 Uhr: 
Eröffnung des Bazars 


Frauziskanerkloſter. 


Heute Deoigen 7% Uhr ftarb fi 
nach langem ſchweren Leiden, 
meine mir unvergeßliche Frau, 
unſere geliebte Mutter, gute 

Schweſter und Schwägerin 5 


Therese Brose, 


geb. Klein, 855 
welches ich tiefbetrübt im Namen 
der Hinterbliebenen anzeige. 
Danzig, den 4. Dezbr. 1886 

7794) Heinrich Bruſe. 2 


7752 


feurige. 


u. franco. 1. e prähiſtoriſche 192 Kinder 5 
90 i 182 LOHR VTV 
3 u 2. Ueber Steinkiſtengräber in Roſchau 


von Herrn Ur, Lakowitz. er Cafe Noe 17e Mir 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 7 


In paſſenden praetiſchen 


Weihnachts⸗Geſchenken 


Aa 3. Heber Meyer's Ausgrabungen in 
und Raſirmeſſer⸗Streich⸗ Gurina von Herrn Dr. Conwentz. 


ones seen 2 rn 4 Tiemen N 8 7782) Dr. Lissauer. C ONCE BT. 
8 r en GT a tent: N 0 . 5 
2. as 8 5 9 A ’ 
a 195 Auge iche Ted um, Teppichfegemaſchinen, Meſſer⸗ und Gabelputzmaſchinen, Kr une 1. 21 N ohn, 1 Naturfor ſchende Piſton⸗Sols von Herrn 1947 
meinen unvergeßlichen innig geliebten Bropſchneidemaſchinen, Mandelmüßtlen, SEE == 1 N * ardt 
Dann, une wen Sat Sata lee“ ns a Geſellſchafſt. ln" u, ede Wie 
und Schmiegerfohn, ben Doibefiber | Wäſche⸗Wringwaſchinen, Wirtzſchaftswaagen. Ein gutes Galanterie⸗ un 0 Ä Entree 2 Perſon 10 3 


Gottfried Jäger, 
in ſeinem 32. Lebensjahre an den 
Selgen der Tephuskrantheit. Mit 
der Bitte um ſtille Beileidsbezeugungen 


zeigen dies We eigen vielen Ver⸗ 

N und een hiermik er⸗ 

gebenft as (7796 
Stutthof, den 3. December 1886. 


Die tieſbetrübte Wittwe und Kinder. 
0 Emilie Jäger. 


Kurzwaaren⸗Geſchäft iſt wegen 
ortzug günſtig z. verkaufen, a 
n Gemeinſchaft m. e. and. Dame 
übernehmen. Gef. Auskunf 
ertheilt Herr H. Mertell 
Frauengaſſe 43 part. (7802 


Blumenſtänder und Blumentöpfe, 
Brittannia⸗Kaffee⸗ und Thee⸗Service, Wäſchekörbe, zuſammen⸗ 
legbar, (auch paſſendes Geſchenk für Junggeſellen), Haus 
Apotheken, Gewürzſchränke. David's zufammenlegbare Schub: 

wände. Tiſch⸗ und Hängelampen in größter Auswahl 


mit neueſtem Patentbrenner, ſowie andere practiſche Neuheiten in der 
Wirthſchafts brauche. 


C. Gustav Rautenberg, 
Magazin für Wirthſchafts⸗ Einrichtungen, Glas⸗, Porzellan⸗ und Steingut⸗ 
Lager, Lampen. Bazar für Geſchenke. Langenmarkt 37. (7689 


den 9. Dezember, 8 U 
en 9. Dezember, 8 Uhr, Schützenhaus. 


Frauengaſſe 26. 
7781) Dr. Abegg. Sonntag, den 5. December 1886; 
Erſte Danzig. Steh⸗Bier⸗Halle Großes Concert 
8 3 Frü i 26 der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Pianino u. Frühſtücſtube, Breitgafje26 der Ke ſdesients Nr 
N 480 Mar empfiehlt täglich fr. Bouillon Taſſe Anfang 6 Ahr. Eniree 30 8, 
ſehr fein, elegant, nur ark, zn 15 H, div. bel. Brödchen mit Lachs, e Seile oge 60 


An Ordre vertanfen Fundegaſſe 103 1. (7777 | Caviar, Sardellen, Spickgans, 
7295) je 


in zahmes Reh (Ricke) ift ver⸗ Schinken de, ® 10 Biere bochf., 72 eil, 
von Rem: Mark per SS. „Geiſer“ ver: 
Wilhelm - Thea E 


N 5 ; kauflich auf Dom. Lipinken | ½ Liter 10 3, Sherry, Portwein, 
eee 5 e bei Belt a‘ Balder. Madeira ꝛc., der Schnitt 10 3 Heute 
u s EL 
Sonntag, den 5. December 1886, 
Anfang 6% Uhr: 


(780 ST 5 5 Eisbein mit ( auerkohl u. Kartoffel⸗ 
; me Kindergärtnerin 1. Kl., muſik., 7 
6e 10 Faß Schmalz. See e ee 
„ i a 8 Birthſchaft behilflich fein will, empf. ab 
Inhaber des girirten Connoifes unter ſehr bescheid. Anſprüchen. Erf. Hunde-Halle 
mentes möge ſich ſchleunigſt melden nei 


un u. 5 für „ M Künstler-Vorstellung. 
Storrer & Scott. d den Königsberger Märzen| Nee age eier 
Hamburg- Danzig. 


In größter, beſtſortirter Auswahl empfehlen wir & 2) 
Brauerei Ponarth (Schiſferdecker), Erſtes Gaſtſpiel der italieniſchen 
Bon Hamburg wird Dampfer] in allen gangbharen Foſſungen, mit nur beſten cryctallharten 


spa .. 55 f Ein j. Mann, der 5 Jahre bei einem 
W rillen, 1 mee- ne, Lorgnetten Nürnberger Doppel⸗ Lagerbier Original⸗National⸗ u Dpernbuedtähet 
e Dale are. | Rathenower Gläſern; 


hohen Offizier als Bedienter gew, 
ſ. zu ſogl. oder 1. Januar Stelle für as 1 
„G 3 Signor Pelncht u. Signoca! 
ur ee 8 8 Melt en Manſ. Alexandro, Kopf⸗Cauilibriſt 
. nehmen e ; Sirfelden werden für jedes Auge ſachgemäß ausgewählt, und abnorm gebaute 
Segen i de kranke Augen dem Augenarzt überwieſen Brillengläser mit verſchiedenen 
L. F. Matbles & Co, 


———— ̃ —ů 


Grosse 


||Medicinalische = 


4 


armani are: 


Seite. Auch wäre Stelle als Comtoir⸗ 
= TEE E 7 E. [7 ze 
| 5 Nr. Jacques Schadt, 
Einigkeit. komme reptile am Trapeze volante. 


diener od. Kaſſenbote angenehm, wenn 
nöthig mit Caution. Off. unter 7795 
Weiß Browu, Luftgymnaſtikerin. 
Sonntag, den 5. Dezember er., Fräulein Wanda Fromm, 


in der Erved dieſer Zeitung erbeten. 


Offerten 


bier sd. außerh.; die beſt. Zeugn zur 
Sisznor Koſellt, Drahtſeilkünſtler. 
Schleifungen für abnorm gebaute Augen müſſen in der Rathenower Fabrik 


: extra geſchliffen werden, indem hier in Danzig überhaupt keine Gläſer ge⸗ ; f f 2 ; jederſängerin. 
in dunn m lien werben. e: . l für kl. Wohnungen Geſelſchaſts⸗Abend, ir. en Alen 
Ferdinand Prowe Preise reell und fest. (Mk. 450 sis ©00) zum erſten April Anfang 7% Uhr. (75ʃ4 G0 und Ene ee 
i ig. 7 u, t 714 iß Annie, eng : 
a | Reparaturen ſchnell und binigſt.᷑ ß. | Broesen d, num 
stellungs - Lotterie, DIT, Kl, Auswablſendungen auch nach auswärts bereitwilligſt. Ein Speicher u empfiehlt feine gut eingerichteten Frl. Jauina, Sun Büren u. 
Ziehung 7. Decembe „ Lose Se a Ä ' N 7 ; ität 2 2 unt. 
a een el Bormfeldt & Salewskä. Inc, is a Biere e eee | Me ee 
erliner Geld-Letterie vom ; ar Bon 5 , un ſofs ö 1 21 a j 7 
Batkcn Kreuz. Houptgs#inn Lieferanten für die Augenklinik des Herrn Dr. Schneller. oder vom 1. April k. Jahres zu W. Pistorius Ex ben. Anfang 7% Uhr 


IB. Der Wagenweg iſt gut 
fahrbar. 

Das für ein Grabdentmal Fr. 
Kiel’s beabſichtigte 


Kirchen-Concert 


muß auf eine gelegenere Zeit ver⸗ 
ſchoben werden. 7751 


(775 
Dr. C. Fuchs. 


D>ppemkeimerLotterie,Huupt- 
nis i. W. v. R. 12000, Loose a H. 2, 


f 8 537 * 7 
Siner Domban Lotterie) Gin M. Kurz 'ſche Brauerei, 
2 (7788 J. G. Reif — Nürnberg, 


Allerletzte Ulmer Münster - Spa: 7 5 He 1 Miuwoch, den 8. December er. 
bam LHetterie, Haupigewinn eee e Bang eee, 68 Abends 8 Uhr : 


nn. Winter⸗Doppel⸗Lagerbier „ne un 


er Hintergaſſe Nr. 16 
* 3. Januar 1887 eröffne ich] in den 30er —100 Liter Original: Gebinden, ebenſo in Flaſchen mit Patent⸗ 


Verſammlung 


Danziger Stadttheatt 


. 

1886. 

Sonntag, den 5. Dezember 1 
5 Ab P.. 
age e in 
4 Acten von Carl Haffner. ei 
Abends 7% Übr. 2. Gene wiel 
94. Ab = F B. Auf vid 


150 000 4. Loose a 4 550, Jopengaſſe Nr. 4041. (Pfarrhof⸗Ecke.) nene Daum 1 beg 


hiepsehulp-Verein, 


EEE We es ss ss ins 


a3 orſt. 
7 f 8 15 1 er 22 5 : 
Zeiger, Zuschneiden u. Yufertigen Verschluß auch gefortt in : Gbampngner-Blai@en. des Vorstandes, zu welcher auch Cafe Jäschkenthal. n de Act von Franz 
Feiner Damen⸗Conſeetion für Damen Vertreter für Weſtpreußen und Hinterpommern: die Bereinsmitglieder zur Be⸗ Sonntag, den 5. December er., und R Genee. Mu ; 
höherer Stände. Geſtützt auf lang⸗ theiligung an der Discuſſion bier: Nachmittags 4 Uhr: v. Supp Dezember 188 


mit eingeladen werden. (7755 


jährige praktiſche Exſahrung durch Der Vorſtand 


meine Thätigkeit als Directrice in den 
erſten Geſchäften hierſelbſt bin ich in 
der Lage, für den Erfolg m. Unter⸗ 
richts garantiren zu können. (7746 
Marie Neumann, 


C. H. Riesau Danzig. 4 
„ Langgaſſe Nr. 16 


Großes Concert, 


. ausgeführt von der Kapelle des 

Danziger igverein 3. oſtpr. Grenadier⸗Regimenis Nr. 4, 

des Deniſche Privat⸗Beamten⸗ unter perſönlicher zeitung des Kapell⸗ 
Deren. meiſters Herrn Sperling. 


niſchen von. 
deuiſch r Anguſt Weſt. 


JJ ͤd 
= 25 
E 
2 
8: 
. 
= 
2 
2 
= 


15 > 
eb. G6Grünholz — 7 tag, 3. Dez BEN A. W. Kafeman 
85h an at e. 5 Tee, ift das Geſchäftslokal ſofort zu be ee ee 
e 3. Damm. C 1 SE Reſtaurant, Brodbänkengaſſe 44. 7599) J. v. Preetzmann. Hierzu eine 


Beilage zu Nr. 16159 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 4. Dezember 1886. 


ä ——— — ER — 


— —w⁴ä—— 


(Effecten⸗Societät) 


Reichstag. nur 444 000 Mann 1874 wurde 1 der Nothwendigkeit der 7 Jahre nicht mehr ſo überzeugt re 8. N., 5. Dezember 3% Roms 
(Schluß.) die Friedens ſtärſe auf 25 00 *. — während | zu, fein fe früber. ie, Bewilligung auf | Sch 595 8 580A ei — 
ie jetzt 471000 Mann betragen fell Dieſer ganze ewige Dauer zieht man dort allerdings vor. Aber wenn barden 87%, Ga Rn 308 Kuſſen —, "Bottbardhabt 


ergleich bat aber den Fehler, aupt das, was | man einen beſtimmten Zeitraum will. dann ſei ein | Voldrente 84.90, Ruſſen —, au 
Friedens oräſenzſtärke n ene teben- oder fünfjähriger Zeitraum auch binreichend 98,60, Disconts Sommandit 216,50, deeſſche Aolabe 
ganz anders beziffert wird. In jener franzöſiſchen ir ſind im Piinzip für die einjährige Feſthetzung. 135.40, Medienburger 162,70, 5% ve abe 8018. 
Rechnung ſehen 26000 Gendarmen. Aerzte, Beamten Aber dem conftitutionellen Gedanken ift genügt, wenn 21,60, Buenos Ayres⸗Anleihe 83.5, ‚ 

aller Art, viele Tauſende von Einjährigen, die bei uns wenigſtens alle 3 Jahre eine n zwiſchen | Türfenleofe 10,20 Feſt. h . 
nicht in Rechnung kommen In Frankreich iſt die rung und Reichstag erfolgt. Die Ueberzeugung. Wien, 3. Desbr. Schluß⸗Courſe Defterr. 2 —5 
thalfächliche Friedenspraſenzſtärke 8 Procent ſchwächer | daß wir ein ſtarkes Friedensheer zur Vorbildung für | rente 84,20, 5% Sſterr. Papierrente 101,20 öſterr. Hold⸗ 
als die budgetmäßige, wie neuerdings in der Kammer den Krieg haben und für abſehbaxe Zeit be alten | rente 84.95 4% öſterr, Goldrente 115,10, 4% auger 8305 
feftgeſtellt iſt. Aehnlich iſt es in Rußland. Allerdings müuͤſſen, durchdringt auch uns; dasjenige, was über den | rente 105,50, 5% Papier vente 94,45, 854er Looſe düse 
bat ſeit dem orientaliſchen Kriege eine Vermehrung der Umfang dieſer Praſenzſtärke zwiſchen den Parteien 1880er Sonie 139,25, 1864er Looſe 169,59, S 
N ſtreitig iſt, ift im Verhältniß zu dem ging, werin wir | 178,50, Angar. Brämienionfe 124,50, Sreditactien 229.08. 


Abg. l } 
iniſters haben ſehr viel Aehnlichkeit mit dem, was ge⸗ 
ſagt I bei dem Septennat von 1850 und der — . — 
von 1874. In Bezug auf dieſe auswärtigen Beziehungen 
wurde damals wie heute darauf hingewieſen, daß das 


N 5 Bataillone ſtartgefun als aber zählte das We: | ! 111 

mit Recht, 220 Nauen der Vorlage hingewieſen auf | giment in Raß and > Satarlione d Are heute Jin Bezug auf den Umfang der Gefanımfftärte des Heeres] Frenzoſen 245,39, Lomvarden 107,75, 1 un 

rankreich an ke ußland Aber 1874 wurde nicht bloß auf | 4 Bataillone mit nur 4 Compagnien. Man hat alſo einig find. In einem Lande der allgemeinen Wehrpflicht emb.⸗Tzernowi „Jaſſy⸗Eiſenbahn 279.09, ardu 1 75 
nkreich und Rußland, ſondern auch auf unſere Nachbarn | aus 15 Compagnien 16 gemacht. Die Erhöhung beträgt und des allgemeinen Wahlrechts iſt es oppelt erforder⸗ | 163,50, Nordweſtbahn 169,75, Elbtbalbahn 9 

im Süden be Bel und in letzterer Beziehung heben | mithin uur %. Stelle ich nach den beiden Vorlagen lich, daß das Maß der Opfer aus der allgemejuen ] Flilabethbahn ., Kronprinz » Rudolfbabn 325 

ich ſeitdem die Verhältniſſe von Grund aus geändert | von 1880 und 1886 die Zahl der Jufantexiebataillone Wehrpflicht in Uebereinftimmung gehalt a wird mit dem [Böhmische Weſtbahn —, Nordbahn 28 800. 


ewußtſein des Volkes von der Noihmendigfeit des⸗] Conv. Unionbank 226.75, Anglo⸗Auſtr — . 
elben. Ie lebendiger dieſes Bewußtſein erhalten wird, Piener Bankverein 111,00, ungar, Freditacticn 3 . — 
deſto freudiger werden die Opfer getragen werden im er Bläge 61,80, Yondouer Wechſel 126,10, Ba — 
Antereiie der Sicherheit unſeres Vaterland 3, die allen Wechſel 49,75, Amſterdamer Wechſel 104 00, Masche 
andere Zablenaufftellung, nicht Veränderung in den | Parteien gleichmäßig am Herzen liegt. (Lebhafter Beis | 3,16%, Dukaten 5,92, Marknoten 61,82% 5 I 
9 d iß Dieieni Hauptſachen. Es beißt, aß die Plaue des fall links) . N Banknoten 1,18%, Silbercoupond 100, Länderbank 250, 
aufeß findet, dann find es gewiß diejenigen Beſtrebungen | franzöfiigen Kriegeminiſters eiverſeits auf eine Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen dorſ: Die Ent: | Tramway 220.50 Tabakactien 72,25. 
verſtärkte Aushebung, audererſeits aber auf eine ſchließung, dem Reichstage eine Vorlage zu machen, Amſterbam, 3. Dezbr Getreidemarkt. Weizen auf 
Verkürzung der Dienſtzeit abzielen Dieſe Entwürfe [welche die Erböbung der Friedenspräſeng ſobald als] Termine höher, ar Mai 220 — Roggen loco feſter, 
find den geſetzgebenden Körpern bereits im Juli unter- | möglich herbeiführen fol, ift erſt in den legten Tagen | auf Termine unverändert, Yr März 127—128-197. — 
breitet. In Frankreich ift man nicht g went, wenn | por Beginn der Reich tacgſeſſien gefaßt worden. (Hört, | Narbl locs 22 ½, Ye Mai 227%, ° a. 
ſolche Vorlagen kommen, ſich gleich einen Termin von | BÖLL!) Gegenüber dieſer Beichleunigung jeiten der Re: Antwerpen 3. Dezember Wetrolemmartt. (Schluße 
10 Tagen fegen zu laſſen, dis die Berathung fertig ift | Sierang un nach Beiſpiel der beſchleunigten 8 bericht) Naffinirtes, Type weiß loco 17 bez, 17% Br. 
Die Stimmung in Frankreich für dieſe Vorlage ift keine | der früheren Vorlage durften die Regierungen wohl au Januar 17% Br, dur Febr. 16% Br., Ye Januar 
˖ beionder® günftige; ob fie ſich nun verändert hat in | eine beſchleunigte Berathung des Haufe? e warten. Auf ars 6% Ur Steigend. 
nicht um Feſtſetzung einer Kriegs, ſondern um die | Jolge der Einbringung dieſer Vorlage fo daß in Folge | eine . über die Zahlen möchte ich mich erſt in Antwerpen, 3 Deibr. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
deſſen die framöſiſchen Pläne fo ausgeführt werden, wie der Commi 5 79 Wir find redlich bemübt ges | bericht.) Weizen böher. Noggen behauptet. Hafer 
fie vorgeſchlagen find, das will ich nicht unterſuchen. weien, die Yuftänbe der fremden Armeen zu erkennen.] yubıg. Gerſte unverändert. 
Würden wir dieſe Vorlage annebmen und würden anderer⸗ Was die Vergleichung der Civil: und Militärausgaben paris, 3 Dezember. Getreidemartt. Situhberiät) 
ſeits die franzöſchen Vorſchläge ſich verwirklichen, fo würden betrifft, fo baden wir die Eifenbahnen im preußiſchen eigen bebpt, Ye Dezember 22,80, %r Januar 23,00, 
& Janugr-April 23,40, Ye März Juni 23,75 — 
1. 


gegenüber, ſo ergiebt ſich allerdings auf ruſſiſcher Seite 
ein Plus von 87 Batgillonen, aber nur deshalb, weil 
diesmal die ſogen. Lokaltruppen zur Bewachung des 
Innern mit eingerechnet ſind. Es iſt alſo nur eine 


1866 damals noch vorhanden fein mochte, hat immer 
freundlicheren Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Defterreih: Ungarn Platz gemacht und wenn es irgend 


wir uus gegenfeitig emporſchrauben, während die Ver⸗ Etat nicht in ie nale a wir einen nähreren 
baltniſſe beider Länder zu einander dieſelben blieben Vergleich machen wollen, je möchte ich dervorbeben, daß en ruhig, 7 Degbr. 12,80, Ye März Juni 13,75, 
wie vorher. Gegenwärtig beitebt in Frankreich für | Ja Fu Bland die geſammten Militärausgaben aus den el i Marcus bebpt. 7 Desbr. 52,25, er Jan. 
7 der Armee eing Dienſtzeit von 40 Monaten und Getränteſteuern beſtritten werden können. Ich babe nur [ 32.30, Hr Jan.⸗April 52 75 % Marz⸗Juni 58.30. — 
} ng ur 7% eine ſolche von 10 Monaten. Der Minister | dervorbeben wollen, daß ich meinerſeits den finanziellen] Nübbl feſt Nr Dezbr. 55,00 Januar 55,35, Pr 
eichstages 1a e anzuordnen, ob und in oulanger hat nun allen denjenigen, welche eine Standpunkt nicht vollfändig verleugne, ſondern ihm nach Januar April 58,75 Wee Murg Jun 35,75. — 
welchem Umfange fie a al eintreten laſſen will. | gewiſſe Bildung beſitzen das Rech! zuerkennen wollen, ten Kräften gerecht geworden bin. Im Ganzen ge: Spiritus feſt, Ye Dezember 38,75, anuar 39,25, 

. alle einer augenblicklichen | nad men de Dienſtzeit entlaſſen zu werden, und | nommen, hat man uns bisher Verſchwendung noch nicht Januar April 40,25. der * 43,00. — 
Kriegsgefahr ein Druck auf den Telegraphen Me der Ausſchuß hat beſchloſſen, dieſe zweijädrige Dienftzeit | Worgemarfen, ſondern es iſt uns Anerkennung vielſach 6 eg 


etter: Kalt. 


um die 31 Bataillone und die 24 Batterien, die hier als ch Ablauf von 2 Jodren | ausgeſprochen, ſelbſt von den remſten Parteien des rbare 
Friedenscadres gefordert werden, innerhalb acht Tagen | eine & ba Br es, da mit den zur Dispofition_geftellten Mitteln Rente 80.0, Be u) ee 
ſofort einzuftellen. Und ſollten wir tros der friedlichen | Die ehr viel geleiftet wurde, und daß es Sckwierisken haben | Kalieniſche 8% Rente 102,67%, Oeſterr. Goldrente 886, 
Richtung unſerer Politik etwa wie 18:0 vor einen aufs würde, bei denſelben Seiftungen mit weniger Mitteln | augar. 47 oldrente 869 5% Ruſſen de 1877 102,80, 
wärtigen Angriff geitelt werden, fo iſt kein Zweifel, daß nich r auszukommen. (Braun! rechts) Franzoſen 502,50 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 228,75, 
ohne Unterichied der Parteien das ganze Haus einmüthig ſteh Abg. Graf „ Saldern (conſ.) Deutſchland muß Lombardiſche Prioritäten 329,00, Convert. Türken 
und ohne Anſtand die Hunderte von Millionen bew lligen 9 b für feine Vertheidieung mehr beſorgt ſein, als andere [5,25 Türkenlooſe 38,25 ſteigend Credit mobilier 318, 47 
wird, die zur Mobilmachung des ganzen Heexes er⸗ R blick, Staaten, denn es bat eine ſehr ausgedehnte G enze zu Spanier 67. Banaue ottomane 544,00, Eredit foncier 
rderlich find, und wir würden von einer Commiſſions⸗ bewawen. Der Vergleich mit Frankreich und Rußland | 145, 47 Nappter 387 Suez⸗Actien 2120, Banaue 
1 abfehen. alle 3 Leſungen würden an einem ergiebt für mich die Nothwendigkeit der Verſtärkung un: de Paris 825 ſtes end Banque d'escompte 562 Wechſel auf 
einzigen Tage erledigt werden — heute fo gut mie im 4 2 Diele dann erfolgen durch Verftärhung | enden 29.36, 5% prinil. türl Obligationen 370,00, 
Juli 1870. Daran zweifelt im Lande kein Menſch, und n d der beſtehenden Truppentbeile und durch neue Jorma] Neue 32 Rente 83,72%, Panama⸗Ictien 423,00. 


wenn man ſich im Auslande die Sache anders vor⸗ 
ſtellt, fo iſt es wahnwitzige Verblendung. Aber um fo 
ewas handelt es ſich hier nicht, ſondern um dauernde 
Erhöhung der Friedenspräſenz, und da können wir von 
einer commiſſariſchen Prüfung nicht Abſtand nehmen. 
Der Miniſter wünſcht zwar, die Vorlage noch vor Weih⸗ 1 
nachten durchbera hen zu ſeben; aber wenn die Sache fo | die Dauer h ſtärke dauern 
‚ 10 iſt, warum hat man dann den Neichstag nicht br 
früher berufen? Die Dauer unſerer Prüfung wird 5 
weſentlich abhängen von dem Maße des Entgegen⸗ 
kommens, welches die Regierung zu zeigen bereit ſein 
wird. Wir ſind weit entfernt, unſere friedliche Politik 
mit einer Eroberungspoljtik des Cäſgrenthums zu ver⸗ 


tionen. Die Regierung hat nach jeder Richtung hin 

etwas geiban und dabin gewirkt, daß alle waffen ane 3 Wettenlad 2 ir 2 a Küste angeheten 
uſchaft auch wirklich zur Dienftleiftung einberufen | ene 8 3 lusbericht) 

Die Präjenaltärfe des Hreres erreicht nunmehr F Gen IR 

Srocent der Bevölkerung, wie in allen an eren Gere 3 aſer 40540 Ort — Weizen feſt, ge 


den A n Ya Ba 8185 Be fragt eh. böber ſeit letztem Montag, ange 


dieſer Grit namentlich uf 3 Jahre] Mablaerſee, und Erpſen anziehend. 
9 i Loud 3 Dezbr. CTonſols ir Januar DE 
fehr bebentlih el meitere Details Aproc. gab eb ſtalieniſche Rente 101%, 
mbarden . 3% Wuflen de 1871 97%. 5 Ruſſen 
„namentlich darüber, de 1872 96%, 5 Rufen de 1873 96%, 


tauſchen, das liegt nicht in der Bewilligung deſſen, was 
wir für unſer Heer brauchen. Es iſt etwas anderes mit dem | Dienſtzeit ßen Wert n der Präſenz fon am 1. April Dan 14 % 
Kriege, wo rückſichtslos und gebieteriſch das militärische auf die ge 55 intreten ſoll. (Beifall rechts.) 7 S 49.7 
Intereſſe allein die Situution beherrſcht, undetwas anderes ich doch 10 60 Abg. ee (Volksp.) erklärt ſich für Commiſſions⸗ folbrente 84%, 4 Spanie Es 
mit den ſonſtigen Bewilligungen für Heereszwecke wo neben | weitere berathang. Was die Dauer der Feſtſetzung anbelangt. Keaupter 96, 4% unit. Aegupter. 83 
u milttäriſhen auch noch andere Nückſchten und 0 d io bleiben wir dabei, daß die einjährige Friſt das alleın | 79, Ottowanbant 114 geha 
tereſſen erwogen fein wollen. Der Miniſter ſagt ja Weshalb foll denn beim Militär ein anderes 71%, Silber —. Platzdiscont 3% 2. 
auch, er danke Gott, daß er nicht Finanzwiniſter ſei. ren Platz Dre als bei allen anderen Etats? Ewers, 3 Dezbr. Baumwolle, (Schluß bericht, 
Oraſtiſcher hätte er feinen Standpunkt nicht bezrichnen | baut werden mütſen. 2 egierungen ha zu befürchten, | Aniſaßx 8000 Ballen, davon für Speculation un 
nnen, der, fo berechtigt er militäriſch fein mag, doch] wand von 40 Mill. d f derſelben Bes 1105 1000 Ballen. Umerikaner feſt. Surat 2 
r uns nicht maßgebend fein darf bei weiteren dauernden] werden, müflen die Truppen einquartirt werben. amit Militär ſedl amerikaniſche Lieferung: Februar⸗Märs 89/8 


Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 5¼ d. do. 
Liserpool, 3. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 2 de 
höber, Mehl 6 d. höher, Mais % d. höher. — Wetter: 
ön 


Newzzork, 2. 1 (Schluß⸗Courſe.) Eu 
auf Berlin 9%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Traußfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 42 fund. 
Inleibe ven 1877 329%, es Bahn Actien 86%, 
Newberler Teatroſb.-Attien 114%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Ketien 20 Lake. Sbore⸗Actien 59, Central⸗Paciſic⸗ 
Actien 49%, Northern Pacific» Preferred Actien 66, 
Sauissile n. Naſßrille⸗Actien 63% Unien⸗Pacific⸗Actien 
ir Ehicage Miilw. u. St. Paul⸗Actien 95%, Reading 
u. r 48%, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
38½, Canada: Pacific „Eiſenbahn⸗Actzen 68%, James 
Centralbahn⸗Actien 132%, Erie⸗Second⸗Bends 100%. 
— Waarendericht. Baumwolle in Newyork 5 
de. in New: Orleans 8%, raff. Petroleum 70 F, 
Abel Teſt ir Newyork 7% Gd., do. in Wladzt 


elaftungen für Friedenszeiten. Als in Preußen werben die Laſten der Bürger noch erhöht. Es ift bes 
lein Parlament die Regierung von ihrer Perantwortlich⸗] merkt worden, daß in Rußland die Quote die von 
keit entlaſtete, hütete ſich Friedrich Wilhelm III. ſehr | der 0 ür . wecke getragen wird, \ 115 
vor neuen Steuern und beichränfte lieber die Friedens⸗ eme viel höhere ſei Seit wann find die zuſſiſchen Zustände et de 
5 55 als daß er neue Steuern ausſchrieb. Wenn | für uns ideal! (Deiterfeit links.) Der Kriegsmimiſter hat 
eute geſagt wird, eine unglückliche Schlacht, eine un⸗ | Bezug genommen auf den franzbſiſchen Etat. Dreier iſt 
glücklicher Krieg kann uns unendlich an koſten, in dieſem Augenblick geh eftelt. Er beträgt für die 
als was hier gefordert wird, fo, beweiſen tele | laufende 9 559 Mill. wur Wenn Sie davon 
Wendungen zu viel und darum eben nichts Mit aber die 40 Millionen für Gendarmen abziehen und 
olchen See Wendungen kann man ebenfo | die Francs in Mark reduciren, fo er test ſich, daß der 
t eine Erhöhung auf 6660000 Mann begründen. franzöſiſche laufende Etat nur 20 4 öher iſt, als der 
in großes Heer allein bildet noch nicht eine gute Kriegs- | gegenwärtige deutſche Dann aber erwägen Sie, daß 
macht; das ſah man in dem letzten orientaliſchen Kriege, [die Unterhaltung eines Mannes in Fraukreich viel 
wo Rußland mit feinen 700000 Mann kaum und nur theurer iſt, als bei uns Es iſt in den Motiven beraus⸗ 
mit Hilfe der Rumänen im Stande war, des „tanken | gerechnet, daß die Militära daaben in Preußen jährlich . 
Mannes“ ſich zu erwehren. Neben der Zahl der Mann; | nur 26 2 der. genen Slagtsausgaben betragen und daß Wenn . m 
haften müſſen auch alle moraliſchen und intellectuellen ] dies Verhältniß feit 1875 fo geblieben iſt. Ich kann mir | Gefahr 
otenzen mitberückſichtigt werden, deren barmonifche | die bohe Zahl der Civilausgaben nur fo erklären, daß die 
Entwickelung man gerade durch einſeitige Betonung des Betriebsausgaben aus den neu verſtaatlichten Eiſenbahnen 
militäriſchen Moments gefährdet. Wir find über die] mit in Rechnung geſte t find; dieſe aber werden 7 Gd. robes Vetroleum in Newnork. — 
keresſtärke unſerer Nachbarn beſſer orientirt als über | durch die Betriebzeinnahmen gedeckt. und dann kann de. Pive line Certiſcats — D. 80% . Buder air 
unſere, aber ich meine: Rußland bat im Kriegsfalle] man nur eine ſolche Rechnung ayſtellen in Bezug { r, weil - „ron vefining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Ries) Rat 
mehr Soldaten auf dem Papier, als in Wirklichkeit | auf ſolche Ausgaben, welche aus laufenden Mitteln es ſich nicht angelegen fein läßt, das Volk über die iele | — Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6,85, do. Re 
gedeckt werden. Da bätte eine andere Erwagung für der Politik aufzuklären. In der außerordentlichen Seſſion | und Brotbers 6.80 — Speck 6½. — Getreidefracht 4. 
NE — — — 


vorhanden find, bei uns iſt es umgekehrt, und wie 1866 i \ 1 

d Are das Kriegäminifterium viel näher gelegen. Wir haben des Reichstages ſollte eine Auftlärung über Bulgarien 
gegeben werden; das iſt N geſchehen. Und was man Werantwartliche Niedacteure: füt den politiſchen Cen und v 
von der Politik praktiſch geſehen bat, konnte das Ver⸗ 72 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — dat Feuilleton und Sch 


und 1870 würde auch heute im Mobilmachungsfalle t i : 2 
Jeder i abe fein, welche 18 Sal. Forma⸗ 421 Mill e c aus K De = 
nen ohne Schwierigkeiten binden laſſen weit | Steuern, und dieſe reichen nicht aus, um auch nur ie 1 N 1 N 15 n. 
über das Mas dee 951 5 was man für möglich | laufenden Ausgaben für Militär und Marinezwecke zu trauen auch nicht erhöhen. Die Behandlung, die dem [en ertgen eier She: * 
beftreiten. (Hört! hört! links.) Ich bin weit entfernt, Fürſten von Bulgarien zu Theil geworden iſt, hat | A. 2. Koismann, fämmtlich in Danzia 
die Nothwendigkeit der Sicherheit des Landes zu unters | ibm die Sympathie Deutſchlands erworben. Die 
ſchätzen. Hier aber ſoll die Haud geöffnet werden für | Diplomatie wird auf dieſe Gefühle des Volkes mehr 
militäriſche Zwecke, wäbrend es im Cioildienſt bleib] Rückſicht nehmen müſſen, als bisher. Die Militär⸗ 
wie vorher. Freilich wird Hr. o Scholz antworten: | verwaltung hat es vielleicht für eine gute Taktik gehalten, 
was kann denn nun ſein. dann müſſen um ſo mebr neue | daß die Flage der Deckung der Ausgaben nicht jetzt 
Steuern bewilligt werden Mber der Minifter hat keinen] erledigt wird Aber die Vertreter der Einzelſtnaten im 
Jauberftab, um ſich die Millionen in die Hand zu zaubern, Bu desrath ſollten bedenken, daß dadurch die Matricular⸗ 
He liegen nicht herrenlos da, fie können nur genommen beiträge bedeutend erböbt und die Finanzlage der Einzel⸗ 
werden aus den Taſchen der Steuerzahler. Aller: ] staaten geftört wird, Das iſt ein Schritt auf dem Wege, 
dings, wir bertrinfen und derrauchen ja Milliarden.] die Selbſtän digkeit der Einzelſtaaten zu beleitigen. Für 
Für uns hier iſt die Frage der Steuer nicht ſo wichtig,] die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht ſind wir 
wie für die ärmeren Conſumenten, als deren Privak⸗ stets eingetreten. Wir begrüßen ez, daß die N ehrpflicht 
haus balt die Steuer fließt. Und daun vergeffen wir aud: est allgemein gemacht wird. Aber wir müflen bie Prälens: | den Namensaug R. Brandk's trägt, und weile alle anders 
nicht, daß die 420 Millionen weſentlich erboben werden | zeit zu verkürzen ſuchen, um zu Ecſparniſſen zu gelangen verpackten zurück. 
in der Befteuerung der notbwendigſten Lebensmittel, des | Nachdem die Frage einmal in Fluß gekommen iſt, wird „ 
Salzes, des Zuckers, des Kaffees des Nis. Das find ie ibrer Loͤſung entgegengeführt werden müſſen.] Für Leidende an Diabetes mellitus (Buderharnrubr). 
die allgemeinen für uns bei der Berathung der Vorlage uch auf anderen Gebieten der Mintärverwaltung wer⸗ Aus den Lokalblättern Le Monde Elegant“, „2a 
maßgebenden Geſichtspunkte. In der vorberung einer den Erſporniſſe möglich fein, nau entlich an ſolchen Ein: Colonie Etraugere“ und „The Taft „American“ ent 
Erhöhung der Friedenspräſenz beruht der Entwurf nicht nebmen wir, daß Dr. Schnee, k. f öfterr. » ungarischer 
auf einem einheitlichen Princip, demzufolge gerade Conſulatsarzt aus Carlsbad, zum Wintexaufenthalte in 
41135 Mann verlangt werden, es iſt kein militäriſcher Nizza eingetroffen iſt, woſelbſt er, 15 Quai Maſſena, 
Grund dafür geltend gemacht, ſondern dieſe Zahl wird feinem Berufe lebt. k 8 
gefordert, well fie die Ziffer von 1 pCt. der Bevölkerung Der zur raſchen Berühmtheit gelangte asche Herr 
von 1885 ergänzt; es liegt alſo lediglich eine arith⸗ Dr. Emil Schnee aus Carlsbad, deſſen wiſſenſchaftlicher 
metiſche Formel zu Grunde. Selbſt die Freunde Vortrag auf dem fünften mediciniſchen Congreſſe in 
einer erhöhten Bewilligung follten doch an dieſen Wiesbaden im April d. J. die Aufmerkſamkeit aller 
Procentſatz nicht anknüpfen; denn die Gefahr liegt nahe, Collegen im höchſten Grade erregte, wirkte in weiteren 
daß ſpäter aus einer ſolchen Gewohnheit ein Recht her⸗ Kreiſen geradezu ſenſationell, da er zum erſten Male 


7 eutigen Vorlage | geleitet wird, die Präſenz entſprechend dem Wachsthum proclamirte: Diabetes mellitus (Zuckerhararuhr) if 
m ugeben? In der,  beutigt be der Venöllerung weiter emporzuſchrauben. Von dieſer heilbar !! — Dr. Schnee wies nach, wie er 20 Jahre lang 


ſind 64 an ; „in der Vor⸗ ; ; . l | x 5 
lage 55 1880 5 e Aer. In Bezug arithmetiſchen Formel abgeſehen, zerfällt die Forderung Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. nach einem Heilverfahren in dieſer bis jetzt undeilbar 
auf die Zahl der Feldtatterien ergiebt ſich jetzt nur ein | der Erhöhung der Friebenspräſenz in ein Bündel von Feldten 3 Dezember. Weletdemarkt Weuen loce | geweſenen Krankheit gerungen, bis er dieſelbe durch 

lus von 9 Ei vor drei Jabren fagte der frühere Einzelforderungen, die verſchiedenartig und feibititändig l feſt, olſtttaiſcher locs 161,00 — 168,00. — Nossen lo Seen auf fernliegende Urſachen 1881 entdeckte. — 
Kriegsminiſter v. Kameke, daß wir im Beſitz eines J nebeneinander ſtehen, von denen man eine ablehnen, die ſeſt mecklenburgiſcher loc ruſſiſcher loce unmehr baunt er die Krankheit mit zweifells ſer 
Gee wären, wie es keine europäiſche 9 5 e * ohne W ae feit. — Hafer und Gerſte ruhi. — Nüböl ſtill, c 42. Sicherheit. 

roßmacht beſäße. Am 1 März 1880 behauptete mir | ſpruch zu begehen. Dem Dogma des Septennats ha 2 2 EEE . SEEN VER 
gegenü f ilitäri rität, unſeren | die Regierung ſelbſt den ſtärkſten Stoß gegeben, indem Februar 5% Br, de April⸗ Pai 25% Br. Kaffee 9 jeder Art für 
401 000 ddp eine hohe militeanfiſch rich | fie ibrerſeits ds Septennat nicht bange, ſondern | rubis, Umfag 2000 Sack. — Fetrsleum ſeſt, Standard W eihnachtsanzeigen alle iluſtr. =. 
früher mit ihrer Forderung bervortrat. Nunmehr kann] white loc 720 Br. 7,10 Gd, 8 Deidr. 6,95 Gd., polit. Zeitungen der Welt deſorgt prompt und unter 
auch der Reichstag an die 7 Jahre ric gebunden] dr 8 6,85 Gd. — Wetter; Nachtfroſt. bekaunt caulanten Bediugungen die Central⸗Angoncen⸗ 
werden. Er erhält ein Recht, in kürzerer Friſt zu de men, 3. Dezember. (Schlußherich 
ſtimmen. Auch auf enſerpatiber Stite scheint man von ſteigend. Standard white lece 7,10 Br. 


halten möchte. Wir laſſen das nur wicht jo offen nach 
außen hervortreten und ein Boch wie ‚Avant 1a 
atai le“ würde bei uns unmöglich ſein; wenn in Frank⸗ 
reich folmes Buch Eindruck machen konnte, jo erklärt ſich 
das aus dem Mangel an Selbſtvertrauen zu den mili⸗ 
täriſchen Inſtitutionen, der in Folge der Niederlagen 
zurückgeblieben iſt Daz Syſtem der allgemeinen Wer: 
pflicht iſt bei uns früher eingeführt, als in Frankreich 
und Rußland. Die Conſequenzen derſelben ſind in 
Norddeutſchland ſeit 1867, in Süddeutſchland ſeit 

TI gezogen worden, während in Frankreich und Ruß 
land dieſes Syſtem analog erſt von 1871, in der 
auptſache ſeit 1875 zur Einführung gelangt iſt. 
lusgehoben haben wir im letzten Jahre 60.00 Mann 
— dazu kommt eine Erſatzreſerve von 19000 Mann — 
Frankreich 144000 oder 14600, Mann, von denen % 
kur 10 Monate ausgebildet wird. Die Aushebungen 
Rußlands betrugen im letzten Jahre allerdings 225 579 

ann, aber im Verhältniß zur Bevölkerungszahl iſt dies 
Aushebungscontingent geringer als bei uns. Die Aus 
debungsquote iſt dort auch ſeit 1880 nicht weſentlich 
größer geworden. 1880 ſagte der Kriegsminiſter, daß 
nach der erfolgten Erhöhung der Armee unſere Kriegs 
macht vollſtändig ebenbürtig, ſei den Nadbarftaaten 
Frankreich und Rußland. Wenn die Regierung beute 
Weitergehende Forderungen erhebt, fo iſt zunächſt die 

age: haben denn ſeit 1880 in Frankreich und Rußland 
d große Veränderungen ftattgefunden, daß für uns eine 
Eingenbe Nothwendigkeit erwächſt, mit einer weiteren 

u 


Obne den Körper im sgeringiten zu ſchüdigen, 
baben 15 den größten Erfolg In der Serben Sahres> 
zeit Stellen ſich durch Diätfehler ſebr häufig Störungen 
in den Verdauungsorganen (Verſtopfunz mit Blut⸗ 
andrang, Herzklop en, Kopfſchmerzen 2c.) ein und fell 
man in ſolchen Fällen durch raſche Anwendung eines 
uten Hausmittels, wie es bekanntlich die Apotheker 
. Brandts Schweizerpillen find, anderen Leiden voxbeugen. 
Man verſichere ſich ſtets, daß jede Schachtel Arete 
R. Brandt's Schweizerpillen (erhältlich a Schachtel 1 

in den Apotheken) ein weißes Kreuz in rothem Feld und 


Mann ſtände eine franzöſiſche Friedens präſenz, 
fürke von 497 oe Mann a enüber, deshalb ſei bei uns 
Au Erhöhung auf 428 000 Mann nothwendig. Ich ber 
55 es. Nach der jetzigen Vorlage der Regierung 
benus unn die Friedenspräſensſtärke Franbsichs 1380 


Expedition von G. L. Sauber u. Es. in Danzig, Heiliger 
geiſtgaſſe 12. 


ne 


Iwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckunz 
ſoll das im Grundbuche von Schmierau 
Goppot), Band 64 I, Blatt 2 A, auf 
den Namen der Landwirth Anguft 
und Mathilde, geb. Krueger⸗Thiel⸗ 
ſchen Eheleute in Schmierau einge⸗ 
tragene, im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
emeinde⸗ Bezirk Zoppot, belegene 
ühlen⸗Grundſtück 
Dienſtag, d. 28. Decbr. 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift mit 11,16 Thlr 
Neinertrag und bei einer Geſammt⸗ 
läche von 3,56,20 Hektar mit einer 
läche von 3, 12,30 Hektar zur Grund: 
euer, mit 558 & Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab: 
ſchrift des Grundbuchblatts, e 
Abschätzungen und andere das Grund: 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie⸗ 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Pommerſche 


a Deutſche . 
Militairdienſt-Verſicherungs-Anſtalt 
in Hannover. ä 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 878 erri 
unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung, ſtehende Anal asm 
gemacht — Zwecz Berielben: Weſentliche Verminderung der Koſten des ein⸗ 

ie dreijährigen Dienſtes für die bett Eltern, Unterftatzung von Berufs⸗ 
foldaten, Berſorgung von Intaltden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 
niedriger die Prämie. Im Jahre 1885 wurden verſichert 16 678 Knaben 
mit A. 18 425 (00.— Kapital — gegen 15 682 Knaben mit &. 16 586 000 
Kapital im Jahre 1884. Starns Ende 1885: VerſicherungsKapital 
& 53 000 000; Sahreseinnahme K. 3 400 000; Garantiemittel X 7000 000, 
Invalidenfonds & 57 000; Dipidendenfonds & 282 000. Proſpecte ꝛc. un⸗ 
entgeltlich durch die Direction u. die Vertreter. Inactive Offiziere, Beamte, 
Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Haupt⸗ 
Agenturen geſucht. 00 


Beutfär bens Perſchernngs-Geſellgafl 
0 L Lübeck. n 


Das aus der 


Michaelis & Deutschland's 
Concursmaſſe 


übernommene Waarenlager kommt zu Taxpreisen zum Verkauf. 
Abtheilung I für b 

Hüte, Mützen, Velzwaaren, Filzſchnhe, Boots u. ſ. w. 

Langgasse 27 (neben, dem Eoiizel-Präsidium), 

theilnng 55 
Sonnen und Regenſchirme, Stöcke und Rohmaterialien zur 
Schirmfabrilation gehörend 

Langebrücke 11 (zwischen Frauen- und Bredbänkenthor) 


Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit. f 
Uhr Lachmitlags bis 7 Uhr Ab 


ig 1 Uhr Miſtags und von 2% 


Verkaufszeit von 9 Ubr Vormittogs b 


En 5, Wochentags 11—1 Uhr, Be 915 57 = i ZEN HER, 5 

eingeſehen werden. : 5 Nach dem Berichte über das 57. Geſchäftsjahr waren alt. 1885 5 r 7 55 EN 

Das Urtheil über die Ertheilung bei der Geſellſchaft verſichert: £ ift polen: Mach ſchenk 
5817 39 077 Perſonen mit einem Kapitale von & 135212 882,39 3 ändig feb 


des Zuſchlags wird { 
am 29. December 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 


Bert en 13. Au rem 
und A. 142 306,91 J jährlicher Rente. der neueſten 13. Au dlar 


Das Gewährleiſtungscapital betrug ult. 1885 K. 22 699 415.39 g. 


Blumen- Eldorado, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bitz alt. 1885 für g 
Kauen De 28. October 1886. 16.080 Sterbefälle gezahlt.. 4 47186.040,53 2 | Langgarten Nr. 38. a Converſations⸗Lexikon 
Königliches Amtsgericht Die Geſellſchaft ſchließt Lebens-, Ausſteuer⸗, Ee un Fur alle Zwecke und Gelegenheiten reichfte Auswahl von Blatt- (der letzte Band erſcheint Anfang 18s, 
e . Renten -Berſicherungen zu feften und billigen Prämien ohne Nachſchuß⸗ und Blüthenpflanzen, in bekannten wie ſeltenen Arten billig zu verkaufen. Hfferten = 5 
Concursperfa ren verbindlichkeit für die Versicherten. Größte Leiſtungsfähigkeit in Blumenbinderei, wie Herſtellung befördert die Exved. d Zig — 8 
* Jeder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 1—5 verfichert, jeder Art von Pflanzen⸗ und Blumen⸗Arrangements unter billigſter 2000 Thlr. rd . 
In dem Concursverfahren über nimmt am Geſchäftsgewinne Theil, ohne deshalb, wie bei den anderen n . . lr. zu 5 Proc. 
das Vermögen des Töpfermeiſters Geſellſchaften, eine höhere Prämie zahlen zu müſſen. Der Vortheil, Zur Beſichtigung meines mit reizvollen Scenerien, Pflanzen⸗ werden zur 1. Stelle ſofort geſucht 
Richard Eduard Drews zu Danzig den die Geſellſchaft bietet, . alſo in den von vorn herein äußerſt gruppirungen, Grotten, Springbrunnen ꝛc. ausgeftaiteten Winter⸗ Zwiſchenhändler verbeten. Adr. u. 770% 
iſt zur Prufung der nachträglich ange-] niedrig bemeſſenen Prämien, owie darin, daß die Verſicher “en trotzdem MR gartens, wie der zahlreichen, ſehr bedeutende Pflanzenſchätze enthalten⸗ in der Exped. d. Zig, erbeten 0 
meldeten Forderungen Termin auf 75 Procent des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. Der Gewinn⸗ den Gewächshäuser lade ergebenſt ein. Ein Stubiofus Ter Pädagogik wür 
den 20. Dezember 1886, die Bekanntſchaft einer nat 


Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte X. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 anberaumt. 
Danzig, den 29. November 1886 


antheil für jede einzelne Verſicherung if ein von 4 zu 4 Jabren f 
Me fteigender, und zu dem Vortheil der von 8 an möglichſt niedrigen 7259) A. Bauer. Dame, im Alt. v 17-20 J die den 
Prämien tritt noch der, daß dieſe niedrigen Prämien ſich mit der neigt iſt, mit ihm ſpäter in den & = 
Dauer der einzeilnen Verſicherung ſtetig ermäßigen. ieſer Ge⸗ i and 


8 der heil. Ehe zu treten. Damen d 
4. Jahres aus bezahlt wird, hierauf eingehen wollen, mögen Ion 


Photographie ſow e Angabe der Wer 


Em 


5 winnantbeil, welcher am Schluſſe des je 
betrug bisher durchſchnittlich: 


5, Goldſchmiedegaſſe 5 | 


Gee e Ae für die . Vertheilungsperiode: 2. 1 einer Jahresprämie N 5, Goldſchmiedegaſſe 5. 0 ee einſenden unter 
eri reiber des Königlichen „ „ weite „ 15 5 " 5 u teffe: An X. Ew. poſtlagernd 
5 % 5 5 59,08 7 3 h 0 f 0 f i 

Amtsgerichts X Jede r Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſchaft 6 Vort eil f ter Einkau ? EN . eee 


0 Goldene Herreu⸗ und Damenuhren, ſowie ſilberne Uhren 
werden, um ſchleunigſt damit zu räumen, ſezr Billig unter Garantie 
verkauft. (57125 


M. H. Rosenstein. 


Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und i 
in Zablung genommen. 0 


und ibzen aller Orten beſtellten Vertretern ertheilt. 

a Danzig von Heinrich Hevelke, Franengaſſe 44. N. Echrammfe, 
austhor 2 ©. Echaltz, Kreigtaxator, Petershagen 29. F. Stadl, 
kühlenbaumeiſter, Böttchergaſſe 15/16. 63578 


Bekanntmachung 


Die Eintragungen ta das Handels⸗ 
und Genoſſenſchafks⸗Regiſter unſeres 
Bezirks werden im Laufe des Ge 
ſchaͤftsjahres 1887 durch Einrückung 
in den „Deutſchen Reichs⸗ und König 
lich Preußſſchen und dee Ber die 
Danziger Zeitung? und die „Berenter 
Zeitung“ veröffentlicht werden. (7774 

Berent, den 1. Dezember 18886. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachun . 
Auf die für das Jahr 1886 fefte 

zuſetzende Dividende der Reichs bank⸗ 

antheile wird vom 15. d. Mts. ab 

eine zweite halbjährliche Abſchlags⸗ 

Polen von zwei und ein viertel 
lozent oder 


Einige recht tüchtige 
5 Materialiſten 


empfehlen zum ſofortigen Eintritt 

E. Schulz & Sehn 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. J. 
Stettin, Gr. Domſtraße Nr. 14/15, 


Lshens-Vericherug, 
tehens: 


um machen wir hierdurch die ganz ergebene 


eilung, daß wir mit heutigem Tage Herrn 222 nen 
selterjer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse], Len einer Deuticen 


F. Lerbs, Breitgaſſe 16, | Berſicherung erften Ranges wird ein 


Dei rer Biere fü ben | i Anſtalt für k. Mineral f (3656 9 \ 

ai e Ten eee eee e Robert Krüger, Huudegaffe BL. ran. ihn. 

N 2 + 1 1 * 

Alofterbräun Gunkel Erpor), Ir . feisch-Ertract e 

Böhmiſch ( ums hell), N Ya? wi ISCH» Al 10 auf Moe Vain 9 an 

A7 zur Verbesserung von „ er DW, J. 

Lagerbier goldfarbe) und 0 M e V. 5152 ersucht * rel 
Doppel⸗Malz⸗Extra 
5 ſtets vorräth 


Dien dechteebrten! 


e, gend. Flelsch-Bonilion Fipen Lehrſing 
zur sofortigen Hexstellung einer nahrhaften, Einen Lehrling 


vorzüglichen Fleischbrahe ohne jeden mit guter Schulbildung ſucht per 


für d d den 7 2 beiin bekannt v dr Qnali th 
ir den Dividendenſchein Nr. 2 bein N Dual iii Weiteren Zusatz; ſofort oder 1. Januar für ſei 
der Reichs bank Hauptkaffe in Berlin, daß ſämmt tere nur aus el une je / 888 . 5 5 | Jotert oder zum 1. v x fe 
bei den Reichs ban 1255 en, Reich a nf ingsm ind. a 1170 Fl ch-Pe e eee Agentur⸗ und Aſſecuranz⸗Geſchäft 0 
bankſtellen a dane ſowie ; 2 0 chtungs ves e Stärkungamittel Ti: Magenkranke, Schwache und & 1 ech 0 
ei den Reichsbanknebenſtellen in 1 2 5 Pe 1 f bon m. omteir Gr. Wollwebergaſſe 29. 
} Barmen, Bochum, arme, Duis⸗ Brauerei Oggus A Man verlange nur echte Kenmmarlah’scheFleisch-Präparato! «ag ür mein Herren⸗ und Knabe 
5 burg, Heilbronn und Wiesbaden er- 3 155 0 Lager bei den Correspondenten dar Compagnie Kemmerich: Garderoben ⸗Geſchäft ſuche per ſofor 
| old n 7771 Hezuguehmend auf obige Annonce bitte ich die geehrten Herrſe rückner, Lampe & Cs., Berlin C., Neue Gränſtr. 11 der 1. Januar einen 


Berlin, den 1. Dezember 1886, 
Der Reichskanzler. 
J. V.: 
V. Boetticher. 
5 ekauntmachun 
Die perſuchsweiſe vermittelſt Des 
kanntmachung vom 23. October cr. ber: 


öffentlichte Feſtſtellung der Geſchäfts⸗ 
ſtunden en hieſigen Haupt: Boll: 


Danzi i ; ; 
bin 25 ala Sad e het Bi e Freer age n könne 
Doppel-Malz-Extract a Liter Mk. o. 
Hofbräu a Liter Mk. 0,24, 
Böhmisch à Liter Mk. 0,20. 1 
In Flaſchen: hi 
Doppel-Malz-Extract 15 Fl. Mk. 3, 
Hofbräu 80 Fl. Mk. 3, 


5 0 7 
für Danzig und Umgegend bei den Herren Philipp & Steltzuer, 5 5 
0 Danzig, irfantengufe 38 81 94251 g ehr J i 1 6 N 
1 ä . mof. Glaubens bei vollſtändig free 


Frauen-Schönheit!! ° Station und Wohnung zu engagiten, 


0 2 ' = Frankfurt a./D 3. Dezember 1866, 
J Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen Herrmann Herzberg. 
. und alle Unreinheiten des Teints werden durch } 


Eau de Lys« LOHSE Vertretung. 


55 Tadieal beseitigt und die rauhsste, sprödeste Haut wird über Cigarren abril 


Amte und bei der Zollabfertigungs⸗ B 1 . acht weich, weiss und zart. 

115 am Babnbofe e für ie 9070 Shmisch 30 Fl. iR: 75 . Kt | IB} eisen linen ee 
7 ' achtun 1 7 7 4 nr die mildleste . erie 

Sure auf bie gel von 8 Uhr Bar: a i LOHSEs Lilienmilch-Seitfe, Tailette-scie ö von Referenzen unt. Chiffre U. 9006 


frei vo» jeder Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache elng« uveiban . 
en u ' an Bud. Mosse, Frankfurt a. N 


mittags bis 4 Uhr Nachmittags wird F 2 er N 8 
hiermit unter Wieberherftellung det 


früheren Zuſtondes aufgehoben. (7786 iev-Gefhäft, Breugeſſe Ar. 14 Eine mechan. Leinen: Weber 
u D 5 
Danzig, den 3 Dezember 1886. u 1 * ) 10 IE 4a ränefra . 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. a ; {N De ar + GUSTAY LORSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN 


ſucht einen mit der Kundſchaft und 
Fabrik feiner Pe 1 
Bekanntmachung. 


Branche 
fumerien und Toilutte-Ssifen. vertraut. Vertreter. 
Zu haben in allen * 03 1 eto. 
Die Lieferung einer completten . 


Offerten mb R. 715 find an 

Rudolf Mosse, Breslau m 
Chauſſee-Walze für den Baubezirk 
Cerihaus in Wſtpr im Gefammtge 


F \ ' | — richten. E (1738 
Spesen trafen ganz Schi ; Hennef 

wicht bon 7000 Kilogramm soll in m ; ae f iſch i ! 8 ) 0 zu 12 14, 16 bis 25 „K. empfiehlt Fin 4 elchiurnumeillet, 
Dr a e 1 8 ee eee * ein n. empfehle A. WiIIIdarff, Langgaſſe 44, 1 Et ſelbſiſtändiger, bree Ke 
werden erſen mi er Nufſchtt I . g 9 — F NREE ) ERIPRT TT Tas a am Kaſten Be 0 
. ſind bis zum Btote d ane Ar dla Reßzaittel, — pe di 31 billigſten Preiſen: Doppel⸗ Malzbier aer e dae 9 
I. dang bei ; aba . (Brauerei dh. „ 5 Gebalt 18 K. wöchentlich, 
20. Dezember 1886, Magen Dee e Lebertrüffelwurst, ener dee Meynels Buchdrucker, 


Beim Ankauf meiner Fabrikste schte man stets auf die Firma 


arme 


it 


25 


Vormittags 10 Uhr * DZ ; nog n un Schwachen ehr i 
an den Unter zeichneten einzureichen. Nieren- und Blasenleiden 4 Gol baer 0 ervelatwurst | au empfehlen, per Flaſche 10 9. bei | Brannsberg Oſtprr 
Zeichnungen und Bedingungen e une den e f delicate Pommerſche „Aud Sarendt Langenmark 21 -Feſucht für Pamzig und nächſſ 
legen im Bureau defeiben zur Gin he ER, 5 in der Jucerſabeik Er. Zünder | Umgerend. ein aut emrioblener, mi 
ſicht offen, auch tönnen dieſeiden gegen | eine sichere und nachhaltige. „ 1 Spiekgänse IR) find circa 1500 (entner frisch] den nörbigen Connectionen verſehener 
Einſendang von 35 Mark von dem⸗ e, Ee. Nsgee, und Dario: befördera äle Verdauung and sind bei Ut nnd ohr Kn de RES; der Fa Vertreter 
ue ee ee e e , &> Babcif cr ca Samba | 
; 886. . Bie v i Sod . g 5 8 2 ; i 
Der Kreisbaumeiſter 17 im Einte (cent d. rheumatische Leiden), in den Nieren u. Harnorgancı Riesen neunaugeh, Offerten nimmt entgegen für zwei große engliſche Trans⸗ 
Dankert. {7769 5 Ganz enen in Sehachteln zu 2 fl. (8.% 80 % und in Prebeschaebtein au Christianla-Auchovis . Der Goncurs-Beru alter port⸗ (See-) Verſicherungs⸗ 
N  EAIUSE 2 as nr Fe kr. (% mit Gebrauehsanweisung in den Apotheken. 01000 * 5 0 Mich. Schirmacher, Geſellſchaften. 
Bekanntmachung Man verlange überall ausdrücklich: Lippmann Kartabaden Anchovis-Pasta Hundegaſſe 701 " ST 11 chkenniniſſen er⸗ 
Aus den Zinſen des der hieſigen] Beamse-Palver; jede Dosis dieser trägt Lippmann's Sehntzmarte und Vafersehrfff. € J a,; — nn TT Bewerber mit Fachken nin 


Synagogen⸗Gemeinde zur Verwaltung 


— 1 haften den Vorzug Offerten un 
Nach Orten, we sich keine Depots befinden, erfol directe Wranen-Einsenetu i ji! N il ke Alken en Vorzug.. 
u s 80. Pf, oder 5 Fr. 80 c.) (auch in Era france und zollteeie Zuseniuag WEN 86 ® k al hen, [2 Referenzen unter Ho 8725 an da 


übergebenen Legats des am 14 Febroar alschnchtel von i £ : ee ( 
1875 verſtorbenen Herrn Schirach 5 Lippmann’s Apotheke, Karlsbad, Sardinen In Hel Provinz Polen, 5 Kilom von Bahn | Hein edler Hane 
Steruberg fol demnächſt eine arme e e e N f Ei ; : 4 Iv fettem. von großer Stad 554 Mg, Ber af Enieb,, Eng Neujahr 
Verwandte des Legators eine Ant: |... In Denz bei Upotseker F. Fete Heil Beiftgaffe 25, in b Heintze diverſe Marken, inel. 53 Ma Wieſen, 8 Ma. Pork] u. fr Sr, Ird Eng N m 
ſtaltungsſumme von 600 Mk erhalten. ‚chen App hele, Langgarten lig, in der Raths Apotheke, Laugen merkt 35, in N ö und Garten, gutes Inventar, ſchöne | 0. ſpäter &ingeh Off mit Geha 

— Wir fordern hier durch berechtigte der Nengarzes, Apotheke, Krebe markt 6, in der Löwen⸗Apotbeke, Laugg, 78, Appetit = Sid, Gebäude, Ausſaat 212 Scheffel erb. unter M. E. Graudent pon 


Verwandte auf, ſich bis zum 15 Januar 
1887 ſchri'tlich bei uns zu melden und 
die Beweiſe der Verwandſchaft und 
Bedürftigkeit, ſowie der bereits ers 
folgten Verlobung beizubringen und 
bemerken hierbei, daß falls berechtigte 
Verwandte des Herrn Schirach Stern: 
berg nicht vorhanden, auch Verwandte 
don Seiten der Frau Adelheid Stern⸗ 
berg, geb. Zacharias, berückſichtigt 
werden können. 

Wir heben gleichzeitig hervor, 
daß in Biefem Jahr nur die Ans: 


In Fee n dir Aker Arster, e desen de Ust ak verkaufen durch. 6 Sabre, mit, nie Kelche 
} ? Adler äp „ in be N b 5 in cr zu verkaufen Pur 3 in. : inicht als Geſe ; 
1 e in Eczwarzengn bei Apoth. O. Baum; in Ekurz lländiſche 7712 Danıia Anterihmi degalſe 1 0 5 Ae e Kr Repräſentantin 
in er er. v9 e 2. ——— nn een —— 6 1 


g g 40 \ b i erb. unter M. E. En ; 
bei Apotb. Michelſen, in der Elephanten⸗Apothekt; im Czersk bei Apotheker Rellmops In Gläsern Winterung, gute Hypo“lheken, für n geb. Mädchen, Anfangs 40 14% 
0 5 ’ 
0 


0 Delicatessherin 6 matten eee am liebten auf dem Lande v. Neuß 
3 dieſelben en Dorzigligrskitte canl, 1. 2728 om 8 G b. 2 orten 

a 7 bel 40 . inem Herrn wird ein kräftiger 
earl Studti, 3.04. Per] u Kittagstiſch 
Heilige Geiſtgaſſe 47, 1800 Schafe, ſehr ſchöne Gebäude, Mi ag 


400 Morgen Weizen, 600 Morgen 
Ecke der Kuhgaſſe. Roggen, 300 Morgen Gerſte, 300 gewauſcht. it Preisangebe ter 


e EN e 


A \ N AR AN EN SUR ei 
_Weinitrinken muss pepulatr werd 
Neu! Neu! Neu! 


Vom l. Getober 886 


daß in 8 Jahr, elften 17 — Moigen Erbſen, 600 Morgen Hafer I, Offerten mit 4 ition dieſer 
ſtuitungsſumme zur Vertheilung ge: y jerlaugen Sie ber due i Zum 121 e e 19 Nr. 7791 nimmt die Expedition 
langt a Be ae | DES" hurplsäcklich auf der Reise, in jeder Dahnhofs-Restauration mg }| Weihnachts Fi 15 achte en 199 9 Zeitung entgegen. — — 
ſtützungs ⸗Geſuche unberückſichugt vg in: 2; 5 een BR ER e 
bieten mühe 95 105 | 0 N ld Ne 8 6 1 1 ae 1 1 empfiehlt in großer Aus w N g ur 20.050 % Landſchaß hie Werd t „ 
Der Gr ee, en 1886 SWald Nler's * en Walluüſſe. L 1 600,0% „ mit 120000 „ Anzahlung Beruſtei 2 78 45 
der Vorſtan e ae, 1. EL ea Se aun ſſe, ambert⸗ verkauft werden durch (766 Offerten unter K. d. at 
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